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Freiwillige Uebcrtragung eines Versicherungsbestandes - Transfert volon-
taire d'un portefeuille d'assurance. - Trasferimento volontario d'un por-
lafoglio d'assicurazioni (Compagnia di Assicurazione di Milano).

Vermag AG für Vermögensverwaltungen und Steuerberatung, in
Liquidation, Basel.

Louis Pochon S.A., Chauffages centraux, Fribourg, en liquidation.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Die ab 1. Januar - 31. März 1969 gültigen «beweglichen Teilbeträge»
gemäss der EWG-Einfuhrregelung für die Produkte der Zollpositionen
17.04, 18.06, 19.01-19.08, 21.01, 21.06, 21.07, 22.02, 29.04, 35.05, 38.12.

Anpassung der Käsevereinbarungen mit der EWG, Dänemark und Osterreich.

- Amendement apportc aux arrangements fromagers conclus avec
la CEE, le Danemark et l'Autriche.

BRB betreffend die Aenderung des BRB vom 26. Juli 1968 über die
Erhebung eines Zollzuschlages auf Käse. - ACF portant modification de
l'ACF du 26 juillet 1968 concemant la perception d'un droit de douane
supplementaire sur le fromage.

Republique du Senegal: Retabiissement du contrölc des changes.

R6publiquc tunisienne: Majoration des droits et taxes.

Schweizerische Nationalbank (Ausweis). - Banque nationale suisse (situation).

- Banca nazionale svizzera (situazione).

Diplomatische und konsularische Vertretungen. - ReprÄsentations diplo-
matiques et consulaires.

Auslands-Postüberweisungsdienst. - Service international des virements
postaux.

Amtlicher Teil Partie officielle Parte ufficiale

Handelsregister - Registre du commerce

Registro di commercio
Kantone / Cantons / Cantoni:

Zürich, Bern, St. Gallen, Valais.

Zürich - Zurich - Zurigo
8. Januar 1969.

Zürcher Kantonalbank (Banque Cantonale de Zurich) (Banca Can-
tonale di Zurigo), in Z ü r i c h 1, selbständige Anstalt des kantonalen
öffentlichen Rechts (SHAB. Nr. 12 vom 16. 1. 1968, S. 90). Emil
Straub, Präsident des Bankrates und der Bankkommission; Hans Stor-
rer, Vizepräsident des Bankrates und der Bankkommission; Dr. Oskar
Etter, Mitglied des Bankrates und der Bankkommission; Hans Bän-

ninger; Hans Huber und Arthur Wehinger, Direktoren, sowie
Giovanni Homberger, nun in Küsnacht ZH, Ernst Klaiber; Walter Forster;

Ernst Weilenmann; Emil Hinnen und Kurt Müller, Vizcdirck-
toren, führen für die Filialen Affoltern a.,A., Andelfingen und Dielsdorf

nicht mehr Einzelunterschrift, sondern Kollektivunterschrift zu
zweien. Für die erwähnten Filialen haben Gottfried Furrer, Leopold
Trütsch und Walter Fluck nicht mehr Einzelprokura, sondern Kol-
lcktivprokura zu zweien. Walter Albrccht ist zum Vizedirektor
ernannt worden; er führt nun KoIIektivuntcrschrift zu zweien für den

Hauptsitz und die Filialen Affoltern a. A., Andelfingcn, Bülach,
Dielsdorf, Horgen, Meilen, Rüti, Uster, Wintcrthur und Zürich-Oer-
likon und Einzelunterschrift für die Filialen Bauma und Wald; seine
Prokura ist erloschen. KoIIeklivprokura zu zweien für den Hauptsitz

und die Filialen Affoltern a. A., Andelfingcn. Bülach, Diclsdorf,
Horgen, Meilen. Rüti, Uster, Wintcrthur und Zürich-Ocrlikon und
Einzelprokura für die Filialen Bauma und Wald ist erteilt an Walter
Eigenmann, von Wintcrthur, in Kilchberg ZH, und Anton Guier,
von Klosters, in Wallisellcn. KoIIcktivprokura zu zweien, beschränkt
auf den Geschäftskreis des Hauptsitzes, ist erteilt an Karl Engler, von
und in Zürich; Johannes Muggier, von Fchraitorf, in lllnau: Georg
Stark, von und in Zürich; Anton Steger, von und in Zürich; Kurt
Steiger, von Zürich, in Fällanden und Walter Trcichlcr, von Rich-
terswil, in Wollcrau SZ. Es wohnen nun Willi Fcrrario in Bassersdorf

und Prokurist Heinrich Weiss in Elsau.

S.Januar 1969.
Zürcher Kantonalbank, Filiale Affoltern a. A., in A f f o 11 e r n a. A.
(SHAB. Nr. 292 vom 13. 12. 1967, S. 4091), selbständige Anstalt des

kantonalen öffentlichen Rechts mit Hauptsitz unter der Firma «Zürcher

Kantonalbank» in Zürich 1. Emil Straub, Präsident des Bankrates

und der Bankkommission; Hans Storrer, Vizepräsident des

Bankrates und der Bankkommission; Dr. Oskar Etter, Mitglied des

Bankrates und der Bankkommission; Hans Bänningcr, Hans Huber
und Arthur Wehinger, Direktoren, sowie Giovanni Homberger, nun
in Küsnacht ZH; Ernst Klaiber, Walter Förster, Ernst Wcilcnmann,
Emil Hinnen und Kurt MüIIor, Vizedirektoren, führen nicht mehr
Einzelunterschrift sondern Kollektivunterschrift zu zweien. Gottfried

Furrcr, Leopold Trütsch und Walter Fluck haben nicht mehr
Einzelprokura,.sondern Kollektivprokura zu zweien. Jakob Huber,
Verwalter, führt nicht mehr Einzelunterschrift, sondern Kollektivunterschrift

zu zweien, weiterhin beschränkt auf den Geschäftskreis
der Filiale Affoltern a. A. Neu führt KoIIektivuntcrschrift zu zweien
Walter Albrecht, von Hochfelden, in Oberrieden, Vizedirektor.
Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Walter Eigenmann, von Wintcrthur,

in Kilchberg ZH, und Anton Guler, von Klosters, in Wallisellen.
Kollektivprokura zu zweien, beschränkt auf den Geschäftskreis der
Fiüalc Affoltern a. A., ist erteilt an Walter Müller, von und in
Affoltern a. A.

S.Januar 1969.
Zürcher Kantonalbank, Filiale Andelfingcn, in Andelftngen
(SHAB. Nr. 292 vom 13. 12. 1967, S. 4091), selbständige Anstalt des
kantonalen öffentlichen Rechts mit Hauptsitz unter der Firma

«Zürcher Kantonalbank» in Zürich 1. Emil Straub, Präsident des
Bankrates und der Bankkommission; Hans Storrer, Vizepräsident des
Bankrates und der Bankkommission; Dr. Oskar Etter, Mitglied des
Bankrates und der Bankkommission; Hans Bänninger, Hans Huber
und Arthur Wchinger, Direktoren, sowie Giovanni Homberger, nun
in Küsnacht ZH, Ernst Klaäber, Walter Forster, Ernst Weilenmann,
Emil Hinnen und Kurt Müller. Vizedirektoren, führen nicht mehr
Einzelunterschrift, sondern Kollektivunterschrift zu zweien. Gottfried
Furrer, Leopold Trütsch und Walter Fluck haben nicht mehr
Einzelprokura, sondern Kollektivprokura zu zweien. Fritz Frauenfelder,
Verwalter, führt nicht mehr Einzelunterschrift, sondern
Kollektivunterschrift zu zweien, weiterhin beschränkt auf den Geschäftskreis
der Filiale Andelfingen. Neu führt Kollektivunterschrift zu zweien
Walter Albrecht, von Hochfelden, in Oberrieden, Vizedirektor.
Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Walter Eigenmann, von Wintcrthur,

in Kilchberg ZH, und Anton Guler, von Klostprs, in Wallisellen.
Kollektivprokura zu zweien, beschränkt auf den Geschäftskreis der
Filiale Andelfingen, ist erteilt an Arthur Eggli, von Dachsen, in Klein-
andelfingen.

S. Januar 1969.
Zürcher Kantonalbank, Filiale Dielsdorf, in Dielsdorf (SHAB.
Nr. 292 vom 13. 12. 1967, S. 4091), selbständige Anstalt des kantonalen

öffentlichen Rechts mit Hauptsitz unter der Firma «Zürcher
Kantonalbank» in Zürich T. Emil Straub, Präsident des Bankrates
und der Bankkommission; Hans Storrer, Vizepräsident des Bankrates
und der Bankkommission; Dr. Oskar Etter, Mitglied des Bankrates
und der Bankkommission; Hans Bänninger, Hans Huber und Arthur
Wehinger, Direktoren; sowie Giovanni Homberger, nun in Küsnacht
ZH, Ernst Klaiber, Walter Forster, Ernst Weilenmann, Emil Hinnen
und Kurt Müller, Vizedirektoren, führen nicht mehr Einzelunterschrift,

sondern Kollektivunterschrift zu zweien. Gottfried Furrer,
Leopold Trütsch und Walter Fluck haben nicht mehr Einzelprokura,
sondern Kollektivprokura zu zweien. Walter Kunz, Verwalter, führt
nicht mehr Einzeluntcrschrift, sondern KoIIeküvunterschrift, weiterhin

beschränkt auf den Geschäftskreis der Filiale Dielsdorf. Neu
führt KoIIeküvunterschrift zu zweien Walter Albrecht, von Hochfelden,

in Oberrieden, Vizedirektor. Kollektivprokura zu zweien ist
erteilt an Walter Eigenmann, von Winterthur, in Kilchberg ZH, und
Anton Guler, von Klosters, in Wallisellen. Kollektivprokura zu
zweien, beschränkt auf den Gesehäftskreis der Filiale Dielsdorf, ist
erteilt an Werner Schneider, von Eglisau, in Dielsdorf.

8. Januar 1969.
Zürcher Kantonalbank, Filiale Bulach, in Bülach,
Zürcher Kantonalbank, Filiale Meilen, in M e i 1 e n,
Zürcher Kantonalbank, Filiale Rüti, in R ü t i,
Zürcher Kantonalbank, Filiale Oerlikon, in Z ü r i c h 11

(alle SHAB Nr. 292 vom 13. 12. 1967, S. 4091),
Zürcher Kantonalbank, Filiale Uster, in Uster (SHAB. Nr. 173
vom 26. 7. 1968, S. 1635),

selbständige Anstalt des kantonalen öffentlichen Rechts mit
Hauptsitz unter der Firma «Zürcher Kantonalbank» in Zürich 1.
Neu führt Kollektivunterschrift zu zweien Walter Albrecht, von
Hochfelden, in Oberrieden, Vizedirektor. Kollektivprokura zu
zweien ist erteilt an Walter Eigenmann, von Winterthur, in Kilchberg

ZH, und Anton Guler, von Klosters, in Wallisellen, Giovanni
Homberger, Vizedircktor, wohnt nun in Küsnacht ZH.

S.Januar 1969.
Zürcher Kantonalbank, Filiale Horgen, in Horgen (SHAB. Nummer

292 vom 13. 12. 1967, S. 4091), selbständige Anstalt des kantonalen

öffentlichen Rechts mit Hauptsitz unter der Firma «Zürcher
Kantonalbank» in Zürich 1. Neu führt Kollektivunterschrift zu
zweien Walter Albrecht, von Hochfelden, in Oberrieden, Vizedirektor.

KoIIcktivprokura zu zweien ist erteilt an Walter Eigenmann, von
Winterthur, in Kilchberg ZH, und Anton Guler, von Klosters, in
Wallisellen. Giovanni Homberger, Vizedirektor, wohnt nun in
Küsnacht ZH. KoIIcktivprokura zu zweien, beschränkt auf den Geschäftskreis

der Filiale Horgen, ist erteilt an Otto Furrer, von Wädenswil,
in Horgen.

S.Januar 1969.
Zürcher Kantonalbank, Filiale Winterthur, in Winterthur 1

(SHAB. Nr. 12 vom 16. 1. 1968. S. 90), selbständige Anstalt des
kantonalen öffentlichen Rechts mit Hauptsitz unter der Firma «Zürcher
Kantonalbank» in Zürich 1. Neu führt Kollektivunterschrift zu
zweien Walter Albrecht, von Hochfelden, in Oberrieden, Vizedirek-
tor. Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Walter Eigenmann, von
Wintcrthur, in Kilchberg ZH, und Anton Guler, von Klosters, in
Wallisellen. Kollektivprokura zu zweien, beschränkt auf den
Geschäftskreis der Filiale Winterthur, ist erteilt an Max Aeppli, von
Wildberg ZH, in Winterthur. Giovanni Homberger, Vizedirektor,
wohnt nun in Küsnacht ZH.

S.Januar 1969.
Zürcher Kantonalbank, Filiale Bauma, in B a u m a,
Zürcher Kantonalbank, Filiale Wald, in W a I d (beide SHAB Nummer

292 vom 13. 12. 1967, S. 4091),
selbständige Anstalt des kantonalen öffentlichen Rechts mit

Hauptsitz unter der Firma «Zürcher Kantonalbank» in Zürich 1.

Neu führt Einzelunterschrift Walter Albrecht, von Hochfelden, in
Oberrieden, Vizedirektor. Einzelprokura ist erteilt an Walter Eigenmann,

von Wintcrthur, in Kilchberg ZH, und Anton Guler, von
Klosters, in WalliscIIen. Giovanni Homberger, Vizedirektor, wohnt
nun in Küsnacht ZH.

S.Januar 1969.
Gewerbebank Zürich (Banque Industrielle de Zurich), in Z ü r i c h 1,

Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 134 vom 11.6. 196S, S. 1242). Die
Unterschrift von Emil Abderhalden ist erloschen. Christian Schneller,

bisher Vizedircktor, ist zum Direktor ernannt worden und führt
weiter Kollektivunterschrift zu zweien. Zum Vizedirektor mit
Kollektivunterschrift zu zweien ist ernannt worden Walter Hess; seine
Prokura ist erloschen. Kollektivprokura zu zweien ist efteilt an
Hanspet-er Jörg, von Affoltern im Emmental und Zürich, in Zürich,
und Walter Riechsteiner, von Schötz, in Döttingen.

S.Januar 1969.
Schweizerische Rückversicherungs-Gesellschaft (Compagnie Suisse de

Reassurances) (Swiss Reinsurance Company) (Compagnia Svizzera
di Riassieurazioni), in Zürich 2. Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 3

vom 6. 1. 1969, S. 17). Die Unterschrift von Gustav Adolf Gublcr
und die Prokuren von Alfred Bitterli, Max Eduard Borel und
Dr. Hans von Gunten sind erloschen. Dr. Rudolf Hedingcr, bisher
stellvertretender Direktor, ist nun Direktor; er führt weiter KoIIek-
tivunterschrift zu zweien. Georges Bassin; Hans Brodbeck und Clinton

Geiser sind nicht mehr Subdirektoren, sondern stellvertretende
Direktoren und führen weiter Kollektivunterschrift zu zweien. Zu
Subdirektoren mit Kollektivunterschrift zu zweien sind ernannt worden

Gunnar Benktander, schwedischer Staatsangehöriger, in Kilchberg;

Andreas Brügger; Leon Genoud; Dr. Jean-Claude Mayor;
Samuel Patthey; Heinrich Pfeffcrle und Jan Coenraad Roos; die
Prokuren der sechs Letztgenannten sind erloschen. Kollektivprokura
zu zweien ist erteilt an Franco Bossi, von Bruzella, in Zürich;
Edmond Capt, von" Le Chenit, in Zürich; Dr. Oskar Jenni, von
Eggiwil, in Thalwil; Ernesto Jutzi, von Rüderswil, in Rüschlikon;
Robert Rüesch, von und in Zürich; Ernst Schlenkcr, von St. Gallen,

in Wädenswil; und Willi Schürpf, von Appenzell, in New
Rochelle (New York, USA). Es wohnen nun Dr. Werner Leimbachcr,
Generaldirektor, in Küsnacht, und Willy Mantel, Subdirektor, in
Uitikon. Der Prokurist Dr. Peter König ist nun auch Bürger von
Kilchberg.

S.Januar 1969. Metalle aller Art.
Industrial Metals Limited, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 96 vom
25. 4. 1968, S. 878), Handel mit Metallen aller Art usw. Das Grundkapital

von Fr. 473 000 ist nun mit Fr. 267 750 liberie».

S.Januar 1969. Bijouteriewaren.
Georg Landau, in Affoltern a. A. (SHAB. Nr. 95 vom 25. 4.
1955, S. 1078), Handel engros mit sowie Fabrikation, Import,
Export und Vertretungen von Bijouteriewaren. Diese Firma ist infolge
Verkaüf des Geschäftes erloschen.

S.Januar 1969.
Spezial-Sehuhhaus Weibel, in Zürich (SHAB. Nr. 225 vom 26.9.
1963, S. 2731), Handel mit hygienischen Spezialschuhen usw. Diese
Firma ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

8. Januar 1969.
Drogerle Rieh. Hübscher, in Opfikon (SHAB. Nr. 282 vom
7. 12. 1951, S. 3034). Diese Firma ist infolge Verkaufs des Geschäftes

erloschen.

8. Januar 1969.
Milehlieferanten-Genossenschaft Ob. Wetzikon, in W e t z i k o n

(SHAB. Nr. 153 vom 4. 7. 1955, S. 1741). Mit Beschluss der
Generalversammlung vom 16. Mai 196S hat diese Genossenschaft darauf

verzichtet, im Handelsregister eingetragen zu bleiben. Da die
Vereinigung kein nach kaufmännischer Art geführtes Gewerbe
betreibt und keine Passiven hat, wird sie im Handelsregister gelöscht.

5. Januar 1969.
Reithallen-Genossenschaft Stäfa, in S tä f a (SHAB. Nr. 4 vom 6. 1.

1967, S. 45). Durch Beschluss der Generalversammlung vom 13.
September 1968 hat sich diese Genossenschaft aufgelöst. Die Liquidation

ist durchgeführt. Die Firma ist erloschen.

8. Januar 1969.
Milehgenossenschaft Seuzach, in Seuzach (SHAB. Nr. 121 vom
29. 5. 1964, S. 1678). Mit Beschluss ihrer Generalversammlung vom
13. März 1967 hat sich diese Genossenschaft aufgelöst. Die Liquidation

ist durchgeführt. Die Firma ist erloschen.

8. Januar 1969.
Landwirtschaftliche Genossenschaft Seuzach, in Seuzach (SHAB.
Nr. 111 vom 14.5.1957, S. 1302). Mit Beschluss ihrer
Generalversammlung vom 25. Februar 1967 hat sich diese Genossenschaft
aufgelöst. Die Liquidation ist durchgeführt. Die Firma ist erloschen.

Bern - Berne - Berna

Bureau Aarwangen
6. Januar 1969. Holzhandel.

Fritz Güdel, in M a d i s w i I, Handel mit Rund- und Schnittholz und
branchenverwandten Produkten (SHAB. Nr. 152 vom 3.7. 1967,
Seite 2261). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe gelöscht.

7. Januar 1969. Maurerarbeiten.
Willi Steiner, in L o t z w i 1. Inhaber der Firma ist Willi Steiner, von
und in Lotzwil. Maurergeschäft. Kohlplatz 53.

Bureau Belp (Bezirk Sejtigen)
8. Januar 1969.

Fritz Gerber AG Ferntransporte Toffen, in T o f f e n, Aktiengesellschaft

(SHAB. Nr. 20 vom 25. 1. 1966, S. 261). Diese Firma wird
infolge Verlegung des Sitzes nach Bern (SHAB. Nr. 284 vom 3. 12.
1968, S. 2618) im Handelsregister von Seftigen von Amtes wegen
gelöscht.

S.Januar 1969. Autotransporte.
Transex Bern AG, Zweigniederlassung in Toffen. Unter
dieser Firma hat die Aktiengesellschaft «Transex Bern AG», mit Sitz
in Bern, welche den gewerbsmässigen Betrieb eines Autotransportgeschäftes

bezweckt und am 29. November 196S im Handelsregister
von Bern eingetragen wurde (SHAB. Nr. 2S4 vom 3. 12. 196S, Seite
261S), durch Beschluss der Generalversammlung vom 6. Juni 196S
sowie vom 23. November 1968 eine Zweigniederlassung in Toffen
errichtet. Diese Zweigniederlassung wird durch Franz Luginbühl. von
Oberthal, in Bern, Präsident des Verwaltungsrates, und durch Paul
von Arx, von Utzenstorf, in Toffen, Mitglied des Verwaltungsrates,
mit Einzelunterschrift vertreten. Geschäftslokal; Schmittenacker.

Bureau Bern
Berichtigung.

Fides Treuhand-Vereinigung, Zweigniederlassung in
Bern (SHAB. Nr. 305 vom 30.12.1968, S.2S10), Aktiengesell-
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sehaft mit Hauptsitz in Zürieh. Eugen Marti, Prokurist, wohnt in
Muri bei Bern.

6. Januar 1969. Spenglerei, sanitäre Installationen.
Gebr. Jost, in Bern, Spenglerei und sanitäre Installationen,
Kollektivgesellsehaft (SHAB. Nr. 30 vom 6.2.1950, S. 334). Rudolf Jost
ist am 31. Dezember 196S aus der Gesellschaft ausgeschieden. Neu
sind in die Gesellschaft eingetreten Ulrieh Jost, von und
in Bern, und Hanspeter Jost, von Bern, in Zürich. Der bisherige
Gesellschafter Ernst Jost sowie der neue Gesellsehafter Ulrich Jost führen

Einzeluntersehrift; Hanspeter Jost zeiehnet kollektiv mit Ernst
Jost oder Ulrieh Jost.

7. Januar 1969. Nähmaschinen.
Hansjörg Knöpfel, in Zo 11 i k o f e n. Inhaber der Firma ist Hansjörg

Knöpfel, von St. Gallen, in Zollikofen. Handel mit Nähmaschinen
und Zubehör. Gantrischstrasse 14.

7. Januar 1969. Börsenaufträge usw.
H. U. Bernhard, in Bern. Inhaber der Firma ist Hans Ulrieh Bernhard,

von Lützelflüh, in Bern. Uebermittlung von Börsenaufträgen
und Anlageberatung. Marktgasse 52.

7. Januar 1969. Liegensehaften.
Nikolaus Kohler, in Bern. Inhaber der Firma ist Nikolaus Emil
Josef Kohler, von Pfäfers SG, in Bern. Handel mit und Vermittlung
von Liegensehaften. Kornweg 63.

7. Januar 1969. Stellenvermittlungsagentur.
M. Bill, in Bern. Betrieb der England-Stellenvermittlungs-Agentur
der «Mrs. Weigan's Services London» (SHAB. Nr. 172 vom 25. 7.
1968, S. 1625). Die Firma wird infolge Aufgabe des Geschäftes
gelöscht.

S.Januar 1969. Autohandel und-reparaturen.
Bruno Fahrni, bisher in Thun, Handel mit Automobilen, Betrieb
einer Autoreparaturwerkstätte (SHAB. Nr. 253 vom 30. 10. 1964,
S. 3267). Die Firma hat den Sitz nach Ostermundigen, Gemeinde
B o 11 i g e n verlegt. Inhaber ist Bruno Fahrni, von Unterlangenegg,
mit seiner Ehefrau Räjane Marie Madeleine Oser unter Gütertrennung

lebend, nun in Ostermundigen, Gemeinde Bolligen. Handel mit
Automobilen, Betrieb einer Autoreparaturwerkstätte. Bernstrasse 5.

S.Januar 1969. Elektrische Installationen usw.
Mathys & Götsehmann, in Bern, elektrische Installationen, Handel
mit elektrischen Apparaten, Kollektivgesellsehaft (SHAB. Nr. 154

vom 5.7. 1951, S. 1666). Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma
wird naeh durchgeführter Liquidation gelöseht. Aktiven und Passiven

werden vom Gesellsehafter Helmut Götsehmann als Inhaber der
Einzelfirma «Mathys & Götsehmann, Naehfolger H. Götsehmann»,
in Bern, übernommen.

S.Januar 1969. Elektrische Installationen usw.
Mathys & Götsehmann, Naehfolger H. Götsehmann, in Bern.
Inhaber der Firma ist Helmut Götsehmann, von Guggisberg, in Worb.
Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Kollektivgesellschaft «Mathys & Götsehmann», in Bern. Elektrische
Installationen, Handel mit elektrischen Apparaten. Metzgergasse 21.

S.Januar 1969. Apparate usw.
Ernst Zumstein, in Bern. Inhaber der Firma ist Ernst Zumstein,
von Ochlenberg BE, in Bern-Bümpliz. Handel mit Arzt- und Spital-
bedarf, Apparaten und Anlagen für Spitalbedarf und ehemisehe
Industrie, Pharmaceutica. Bernstrasse 49.

5.Januar 1969. Service-Stelle.
Jacques Reuille, in Muri. Inhaber der Firma ist Frangois Jacques
Rcuillc, von Cudrefin VD, in Muri bei Bern. Betrieb einer Shell-
Service-Station. Thunstrasse 150.

Bureau Biel '
>

6. Januar 1969. Immobiüen, Industrieprodukte.
«Bauvag» S.A. Biel, in B i e 1, Erstellung von Bauten aller Art, Kauf
und Verkauf von Liegenschaften und Handel mit Industrieprodukten
(SHAB. Nr. 107 vom 9. 5. 1963, S. 1342). Dr. Paul Neidhart,
Präsident, ist aus dem Verwaltungsrat ausgetreten; seine Unterschrift ist
erloschen. Das bisherige Mitglied Rudolf Schenker ist nun einziges
Mitgüed des Verwaltungsrates und führt statt Kollektiv- nun
Einzelunterschrift.

6. Januar 1969. Elektrotechnische Anlagen.
Fritz Arn, in Biel, elektrotechnische Anlagen (SHAB. Nr. 20 vom
25. 1. 1968, S. 167). Die Firma wird infolge Gründung einer Gesellschaft

gelöscht.

6. Januar 1969. Elektrotechnische Anlagen.
Arn & Matter, in B i e 1. Fritz Arn, von und in Lyss, und Alex Matter,
von Kölliken AG, in Tramelan, sind unter dieser Firma eine
Kollektivgesellsehaft eingegangen, welehe am 1. Januar 1969 begonnen hat.
Elektrotechnische Anlagen. Brühlstrasse 16a.

7. Januar 1969. Sägerei usw.
Renfer & Cic. A.G., in Biel, Sägerei, Parketterie und Imprägnic-
rungsanstalt (SHAB. Nr. 292 vom 13. 12. 1963, S. 3543). Der
Präsident des Verwaltungsrates Hermann Rufer ist gestorben. Als neues

Mitglied und zugleich als Präsident wurde Hans Flückiger, von
Rohrbach, in Biel, gewählt; er ist nicht zeichnungsberechtigt. Walter
Berchtold-Rcnfer ist nicht mehr Direktor, bleibt aber Vizepräsident
des Verwaltungsrates mit Einzelunterschrift. Als Direktoren wurden
die Mitglieder des Verwaltungsrates Walter Kuhn, von und in Or-
pund, und Rolf Berehtold, von Uster, in Biel, ernannt; sie führen
unverändert Kollektivunterschrift-zu zweien.

7. Januar 1969. Elektrowerkzeuge.
Peter Suri & Co., in Biel, Handel mit Elektrowerkzeugcn und

Reparaturen, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 22 vom 27. 1. 1967,
S. 333). Der Gesellschafter Luigi Barboni ist ausgeschieden. Sabine

Suri geb. Scheideggcr, Ehefrau des Peter, von Büren a. d. Aare, in

Biel, ist als Gesellschafterin eingetreten.

Bureau Büren an der Aare

6. Januar 1969. Schrauben und Drehteile.
Fuhrer & Co., in Lcuzigen, Fabrikation von und Handel mit
Schrauben und Drehteilen aller Art, Kollektivgesellsehaft SHAB.

Nr. 281 vom 1.12.1965, S. 3767). Grcti Fuhrer (heute Greti
Kistler-Fuhrer) ist am 31. Dezember 1968 aus der Gesellschaft

ausgetreten.

7. Januar 1969. Bauten.
Brogjni & Co, in Busswil bei Büren, Hoch- und Tiefbauunternehmung

sowie Kauf, Verkauf und Verwaltung von Liegenschaften,
Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 293 vom 14.12.1962, S. 3606).

Luigia Brogini-Reggiori, italienische Staatsangehörige, in Busswil bei

Büren, ist an Stelle ihres verstorbenen Ehemannes Pietro Brogini in
die Gesellschaft eingetreten.

Bureau Burgdorf
6. Januar 1969.

IGECO, Aktiengesellschaft für Industrielles Bauen, Lyssaeh, in

Lyssaeh (SHAB. Nr. 32 vom 8.2.1968). Der hisherige
Vizepräsident Rolf Wirz ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine

Unterschrift ist erlosehen. Neuer Vizepräsident des Verwaltungsra-
tes wird das bisherige Mitglied Max Frutiger, von und in Oberhofen

BE. Jörg Affentranger, von Roggliswil LU, in Worblaufen,
Gemeinde Bolligen, erhält Kollektivprokura zu zweien.

7. Januar 1969. Autos, Carrossericwerkstätte.
Sebastiano Trombino, in Burgdorf, Handel mit Oeeasions-Auto-
mobilen, Auto-Zubehören, Betrieb einer Tankstelle (SHAB. Nr. 270

vom 17.11.1967, S. 3799). Die Firma fügt dem Gesehäftszweck
bei, den Betrieb einer Carrosserie- und Reparaturwerkstätte.

Bureau de Courtelary
7 janvier 1969. Cosmetiques.

Roger Beroud, ä R e n a n. Le ehef de la maison est Roger Beroud,
d'Eeoteaux VD, ä Renan. Corameree de cosmätiques en gros, k
J'enseigne «Jancy».

Bureau de Delemont

7 janvier 1969. Viande.
Ernest Ryser, ä Delämont. Le chef de la maison est Ernest
Ryser, de DUrrcnroth BE, ä Delemont. Commerce de viande et de
betail. Rue des Sels 28.

8 janvier 1969. Transports, matäriaux de construction.
Otto Müller, precedemment k M o r a t (FOSC. du 11. 1. 1957, N° 8,

p. 89). transport par voiturcs. La maison a transferc son siege ä

Bassecourt. Le titulaire est Otto Müller, de Zollikofen, domi-
cilie actuellement ä Bassecourt. La maison modifie son genre
d'affaires eomme il suit: Achat et ventc de materiaux de construction,
transports. Rue des Romains 9.

8 janvier 1969. Laiterie.
Adolphe Lussi, ä Courcclon, eommune de Courroux, Le chef
de la maison est Adolphe Lussi, de Stans NW, ä Coureelon,
commune de Courroux. Laiterie, eommeree d'alimentation.

Bureau Fraubrunnen
8. Januar 1969. Kleider.

Frau Vreni Gilgen, in Münchenbuchsee. Inhaberin der Firma
ist Vreni Gilgen, von Wahlern, in Münchenbuchsee. Konfektionskleider.

Fellenbergstrasse 1.

Bureau Frutigen
7. Januar 1969. Coiffeur.

Hans Häberli-Peterli, in Frutigen. Inhaber der Firma ist Hans
Häberli-Peterli, von Mauren TG, in Frutigen. Betrieb eines Coiffeur-
Salons. Unterdorf.

8. Januar 1969. Hotel-Restaurant.
Gust. Körber, in K r a 11 i g e n, Betrieb des Hotel-Restaurant Belle-
vue (SHAB. Nr. 133 vom 10. 6. 1943, S. 1310). Die Firma wird
infolge Todes des Inhabers gelöseht.

S.Januar 1969. Hotel-Restaurant.
E. Müller-Körber, in K rattigen. Inhaber der Firma ist Ernst
Max Müller-Körber, von Roggwil TG, in Krattigen. Betrieb des
Hotelrestaurant Bellevue in Krattigen.

8. Januar 1969. Bauunternehmung..
Hans Egger, Sohn, in Frutigen, Bauunternehmung (SHAB.
Nr. 296 vom 18. 12. 1937, S. 2785). Die Firma wird infolge
Geschäftsüberganges gelöseht. Aktiven und Passiven wurden per
1. Januar 1969 von der nachstehend eingetragenen Kollektivgesellsehaft

«H. und P. Egger», in Frutigen, übernommen.

8. Januar 1969. Bauunternehmung.
H. und P. Egger, in Frutigen. Hans und Peter Egger, beide
von und in Frutigen, sind unter dieser Firma eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1969 begonnen hat.
Die Firma hat Aktiven und Passiven der hievor gelöschten Einzelfirma

«Hans Egger, Sohn», in Frutigen, übernommen. Bauunternehmung.

Oberdorf.

Bureau Intcrlaken

S.Januar 1969. Schweisswerk, Metallbau.
Stähli A.G. Brienz, in B r i e n z. -Gemäss öffentlich beurkundetem
Errichtungsakt und Statuten vom-23. Dezember 1968 besteht unter
dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt den Betrieb eines
Schweisswerkes und den Metallbau. Sie kann sich an anderen
Unternehmen beteiligen, sowie Lizenzen verwerten und Grundstücke
erwerben und veräussern. Das voll einbezahlte Grundkapital von
Fr. 50 000 zerfällt in 50 Namenaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan

ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Einladungen und
Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen mit eingeschriebenem Brief
oder gegen Empfangsbestätigung. Der Verwaltungsrat besteht aus
3 bis 5 Mitgliedern. Ihm gehören an: Hans Miehel, von und in
Brienz, als Präsident; Hans Stähli, von Brienz, in Hünibach,
Gemeinde Hilterfingen, als Vizepräsident: Hans Lüthi, von Rohrbach,
in Brienz, als Sekretär, und Arthur Wüthrich, von Trüb, in Brienz,
als Mitglied. Präsident und Sekretär zeichnen kollektiv zu zweien.
Der Vizepräsident führt Einzelunterschrift. Gesehäftslokal:
Buchhaltungsbüro Lüthi.

8. Januar 1969. Bauunternehmung.
Stämpfü & Co., in Interlakcn. Unter dieser Firma besteht
eine Kommanditgesellschaft, die am 1. Januar 1969 begonnen hat.
Unbeschränkt haftende Gesellschafter sind Fritz Stämpfli und Hans
Stämpfli, beide von Bern, in Langnau i/E. Kommanditär ist Fritz
Schaub, von Buus BL, in Matten b/Interlaken, mit einer Kommandite
von Fr. 50 000, welche voll liberiert ist durch Einbringen der
Liegenschaft Interlaken-Grundbuch Nr. 539 sowie Baumaschinen,
Fahrzeugen, Werkzeugen und Baumaterialien gemäss Inventar vom
23. 12. 1968 im Werte von Fr. 527 000. Die Firma erteilt
Einzelprokura an den Kommanditär Fritz Schaub. Bauunternehmung für
Hoch- und Tiefbau. Waldeggstrasse 88.

Bureau Nidau

7. Januar 1969. Eisenwaren, Haushaltartikel.
Walter Mutti, in B r ü g g. Spenglerei und Installationen. (SHAB.
Nr. 263 vom 8. 11. 1940, S. 2054). Neuer Gesehäftszweek:
Fabrikation von und Handel mit Eisenwaren und Haushaltartikeln.

7. Januar 1969. Spenglerei, Installationen.
Walter Mutti, jun., in B r ü g g. Inhaber der Firma ist Walter Mutti,
von Arni/BE, in Brugg. Spenglerei und Installationen, Gesehäftslokal:

Hauptstrasse 4.

7. Januar 1969. Gartenbau.
Alfred Sommer, in Nidau. Gartenbaugesehäft (SHAB. Nr. 196
vom 24. 8. 1954, S. 2174). Die Firma wird infolge Aufgabe des
Geschäftes gelöscht.

7. Januar 1969. Gartenbau.
Fred Sommer, in Nidau. Inhaber der Firma ist Fred Sommer,
von Wyssachen BE, in Nidau. Gartenarchitektur und Gartenbau.
Geschäftslokal: Aalmattcnwcg IS.

Bureau de Porreniruy
6 janvier 1969. Hötel-restaurant.

Mmc Josephine Molliet-Guerin, ä Damphreux. Le ehef de la
maison est Josephine Molliet, nee Guörin, de Cournillens FR, ä

Damphreux, öpouse assistöe et autorisee de son mari Miehel Molliet.
Exploitation de l'hötel-rcstaurant du Jura.

Bureau Saanen

1. Januar 1969. Immobilien.
Irene Waller A.G., in Gstaad, Gemeinde Saanen. Gemäss öffentlich

beurkundetem Errichtungsakt und Statuten vom 31. Dezember
1968 besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Sie
bezweckt den Ankauf von Bauland oder eines Ferienhauses sowie
Vermietung'desselben und Ankauf und Verkauf von Wertpapieren. Das
Aktienkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 50 Inhaberaktien zu
Fr. 1000, die voll einbezahlt sind. Die Bekanntmachungen ersehei¬

nen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat
besteht aus ein bis drei Mitgliedern. Einziger Verwaltungsrat ist Ircine
Waller geb. de Voider, von und in Luzern, welche Einzeluntersehrift
führt. Domiziil: bei Walter Müller, Notar, Gstaad, Gemeinde Saanen.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)

7. Januar 1969. Filz.
Sehneiter-Siegcnthalcr & Cie., in Enggistein, Gemeinde Worb,
Kollektivgesellschaft, Filzfabrikation usw. (SHAB. Nr. 4 vom 6. 1. 1967,
S. 47). Die Gesellschafterin Margaritha Schneiter-Siegenthaler ist
infolge Todes ausgeschieden. Zum Prokuristen wurde ernannt: Renä
Schneiter, von Amsoldingen, in Worb. Er zeichnet kollektiv zu
zweien mit einem der übrigen Zeichnungsbereehtigten.

Bureau Trachselwald

6. Januar 1969. Gasthof.
Fritz Gfeller, in Weier, Gemeinde A f f o 11 e r n i. E., Betrieb des
Gasthofes zum Kreuz in Weier (SHAB. Nr. 185 vom 10.8. 1949,
S. 2107). Die Firma wird infolge Geschäftsüberganges gelöscht.

6. Januar 1969. Gasthof.
Fritz Gfeller, in Weier, Gemeinde Affoltern i. E. Inhaber der
Firma ist Fritz Gfeller Sohn, von Veehigen, in Weier, Gemeinde
Affoltern i. E. Betrieb des Gasthofes zum Kreuz in Weier.

6. Januar 1969. Käse.
Hirsbrunner & Cie. A.G., inSumiswald, Handel mit Käse und
Käseexport (SHAB. Nr. 39 vom 17. 2. 1965, S. 515). Die Firma
erteilt Einzelprokura an Hans Peter Jordi, von Huttwil, in Langnau i. E.

6. Januar 1969. Landw. Bedarfsartikel, Merceric, Wolle usw.
P. Mathys, inRüegsau, Handel mit landwirtschaftlichen Bedarfsartikeln

(SHAB. Nr. 67 vom 20. 3. 1952, S. 759). Die Firma fügt
ihrer Geschäftsnatur bei den Handel mit Mercerie-, Bonneteriearti-
keln, Handarbeiten, Wolle und Strickwaren.

Bureau Wangen a. d. A.

S.Januar 1969.
Haefliger AG Sehälmühle (S.A. Haefliger, Usine ä Deeortiquer),
in Herzogenbuchsee (SHAB. Nr. 177 vom 2.8.1965,
S. 2417). In der Generalversammlung vom 28. November 1968 wurde
das Aktienkapital von Fr. 550 000 um Fr. 550 000 auf Fr. 1 100 000
erhöht durch Ausgabe von 550 Namenaktien zu Fr. 1000, die durch
Barcinzahlung voll liberiert sind. Die Statuten wurden entsprechend
revidiert. Das Aktienkapital beträgt nun Fr. 1 100 000, eingeteilt in
1100 Namenaktien zu Fr. 1000; es ist voll einbezahlt. Der
Verwaltungsrat besteht aus Walter Kaderli, von Koppigen, in Biel, Präsident
(bisher); Mjrthe Haefligcr-Trensz, von Reitnau AG. in Herzogen-,
buchsee, Delegierte (bisher); Hans Ochsenbein, von Etziken SO, in
Herzogenbuchsee, Delegierter und Direktor (bisher), und Rene Haefliger,

von Reitnau AG, in Herzogenbuchsee. Zu Prokuristen wurden
ernannt: Fritz Burkhard, von Schwarzhäusern, in Herzogenbuchsee,
Rene Haefliger, von Reitnau AG, in Herzogenbuchsee; Hansruedi
Egger, von Aarwangen, in Herzogenbuchsee, und Paul Stucki, von
Konolfingen, in Herzogenbuchsee; sie zeichnen kollektiv zu zweien
untereinander oder mit einem Delegierten des Verwaltungsrates.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmental)

8. Januar 1969.
Stuag, Sehweizerisehe Strassenbau- und Tiefbau-Unternehmung A.G.,
Zweigniederlassung Spiez (SHAB. Nr. 43 vom 21.2.
1966, S. 578), mit Hauptsitz in Bern. Kollektivprokura zu zweien
wurde erteilt an Rudolf Andres,'von Morel VS, in Spiez.

S. Januar 1969. Zimmerei, Bauschreinerei.
Hans Lehnherr, in Hondrich, Gemeinde Spiez, mechanische
Zimmerei und Bauschreinerei (SHAB. Nr. 266 vom 13.11.1951,
S. 2818). Die Firma wird infolge Aufgabe des Geschäftes gelöseht.

SL Gallen - St-Gall - San Gallo

20. Dezember 1968.
Ski- und Sessellifte Tannenhcim-Prodkamm A.G., in F1 u m s
(SHAB. Nr. 182 vom 6. 8. 1956, S. 2036). An der Generalversammlung

vom 13. Dezember 1968 wurden die Statuten teilweise geändert.
Die Firma lautet nun: Prodag Ski- und Sessellifte Tannenhcim-Prodkamm

AG. Zweck ist nun: Betrieb zeitgemässer Personenbeförderungsanlagen

im Gebiet der Flumserberge. Die Gesellschaft kann
Liegenschaften erwerben,* veräussern, pachten oder verpachten.
Gleichzeitig wurde das Grundkapital von Fr. 350 000 auf Franken

625 000 erhöht durch Ausgabe von- 40 voll einbczahltcn Inha-
beraktien zu Fr. 1000 Serie A und 60 Inhaberaktien zu Fr. 1000
Serie A, die durch Verrechnung mit Forderungen gegenüber der
Gesellschaft voll liberiert sind, sowie durch Ausgabe von 350 Gratisaktien

zu Fr. 500 Serie B auf den Namen lautend. Das voll libericrte
Grundkapital beträgt nun Fr. 625000, eingeteilt in 450 Inhaberaktien
zu Fr. 1000 Serie A und 350 Namenaktien zu Fr. 500 Serie B.
Einladungen und Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch
Publikation im «Sarganserländcr» und «Freien Oberländer», die
Bekanntmachungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der
Verwaltungsrat besteht nun aus 5 bis 9 Mitgliedern. Die übrigen Acnderun-
gen berühren die bereits publizierten Tatsachen nicht. Hans Zieglcr,
Aktuar, und Paul Hobi, deren Unterschriften erloschen sind, sowie
Louis Mannhart, Oskar Bartsch, Ernst Bodmer und Arthur Stcinc-
mann sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Neu wurde in den
Verwaltungsrat gewählt: Oswald Bigger, von Vilters, in Sargans,
Sekretär, ohne Unterschrift.

Wallis - Valais - Vallese

Bureau de Sion

2 decembre 1968.
Soeictc Cooperative des Rcmontces Möeaniques de la Region du
Mont de Mandelon, ä Euseigne/Heremenee, ä Euseigne, eommune
d'Herf menee. Sous cette raison sociale, il a ete eonstitue selon
Statuts du 24 aoüt 1968, une soeicte cooperative ayant pour but de
grouper des interesses dans une entr'aide eommune, en vue de la
construction et l'exploitation de remontöcs mecaniques dans la region du
Mont de Mandelon, en amont d'Euseigne sur Heremence. La societe
pourra entreprendre toute$ les affaires s'y rapportant, faire et entre-
prendre tout ee qui est utile pour favoriser le developpement du sport
d'hiver et du tourisme, proceder ä tous achats de terrains ou k toutes
constitutions de servitudes necessaires au but de la societe. La
premiere realisation de la societe est le Teleski du «Creux de la Vernaz».
Les parts soeiales sont de fr. 700. Chaque societaire est responsable
vis-ä-vis des tiers jusqu'ä eoneurrenee de fr. 100 par part sociale. Les
assoeiäs r6pondent personnellement et solidairement ä titre subsidiaire
des engagements eontraetös par la soeiäte. Les pubüeations sont faites
dans le Bulletin offieiel du canton du Valais et, lorsque la loi le
prescrit, dans la Feuille officielle suisse du commerce. Le eonseil
d'administration se compose de einq membres. La societe est engagee
par la signature collective ä deux du president et d'un autre membre
du eonseil d'administration. Celui-ci se compose de: Placide Seppey,
president; Joseph Daycr, viee-president; Jules Sicrro, seerötaire-cais-
sier; Lucien Genolet, membre; Camille Mieheloud, membre; tous de
et ä Hörömenee. Bureaux: ehez le president Placide Seppey.
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Abhanden gekommene Werttitel
Titres disparus - Titoli smarriti

Aufrufe - Sommations - Diffida

Mortifikation: Fr. 50 000.— nom. 4%% Kassenobligationen der
Aargauischen Hypotheken- und Handelsbank Wettingen, Nr. 09 E
185/189 -5- Titel zu Fr. 10 000.—, lautend auf den Inhaber, datiert
vom 4. September 1968, fällig am 4. September 1971, mit
Jahrescoupons per 4. September 1969 u. ff. (1292)

5400 Baden, den 15. Januar 1969 Bezirksgericht

Der unbekannte Inhaber der folgenden Schuldbriefe:
1. a) Eigentümerschuldbrief von Fr. 500 000.—, haftend im I.Rang;

b) Eigentümerschuldbrief von Fr. 300 000.—, haftend im II. Rang;
beide Titel vom 29. Dezember 1964, Belege Serie V, Nr. 7795;

c) Eigentümerschuldbricf von Fr. 50 000.— vom 16. März 1964,
Belege Serie V, Nr. 6411, haftend im III. Rang;

alle drei Titel mit Pfandvermehrung vom 6. Februar 1968, Beleg
432/11, und haftend als Gesamtpfandrecht auf den Besitzungen
Kirchlindach-Grundbuchblätter Nrn. 856, 1079 und 1092 der Firma
Hofstetter & Bezzola AG., mit Sitz in Bern;

2. a) Eigentümerschuldbrief von Fr. 915 000.—, haftend im II. Rang;
b) Eigentümerschuldbrief von Fr. 365 000.—, haftend im III. Rang;
beide Titel vom 10. Juni 1966, Beleg 1424/11 und haftend auf der
Besitzung Bern-Grundbuchblatt Nr. 3659, Kreis VI, der Baugenossenschaft

Brünnen-Eichholz;
3. Schuldbrief von Fr. 13 000.— vom 11. Oktober 1917, Belege Serie I,

Nr. 3224, lautend zugunsten der Kantonalbank von Bern, haftend
im 11. Rang auf der Besitzung Bcrn-Grundbuchblatt Nr. 407, Kreis I,
des Hermann Benoit, Bern;

4. Eigentümcrschuldbrief von Fr. 600 000.— vom 20. Februar 1968,
Beleg 582/11, haftend im I. Rang, als Gesamtpfandrecht auf dem
Miteigentumsanteil von 1/s der Besitzungen Muri-Grundbuchblätter
Nrn. 145, 1623, 1791 und 2127, des Fritz Zaugg, Landwirt, Iffwil;

wird hiermit aufgefordert, die genannten Titel innert Jahresfrist, vom
Tage der ersten Veröffentlichung im Schweizerischen Handelsamtsblatt
an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung erfolgt. Auf diesen Titel ist ein gerichtliches
Zahlungsverbot erlassen. (1131)

3011 Bern, den 8. Januar 1969

Der Gerichtspräsident III von Bern:
Schrade

Der unbekannte Inhaber des Kassenscheins 4'A% der Spar +
Leihkasse, in Bern, Nr. LD 1085, von nom. Fr. 10 000.—, fällig per 2.
Oktober 1968, mit Coupons per 2. Oktober 1967 und 2. Oktober 1968, wird
hiermit aufgefordert, den genannten Titel innert 6 Monaten, vom Tage
der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung erfolgt. Auf diesem
Titel ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (1211)

3011 Bern, den 10. Januar 1969

Der Gerichtspräsident III: Schrade

Es wird als vermisst gemeldet;

Inhaber-Schuldbrief von Fr. 8000.— datiert 6. Januar 1956 im
2. Rang mit Fr. 22 000.— Kapitalvorgang, haftend auf der Liegenschaft
Grundbuch Kreuzlingen-Ost. Parzelle Nr. 405, E. Bl. 201. Ursprünglicher

Schuldner: Christian Weisser, Fabrikarbeiter, Kreuzlingen-Ost.
Der allfällige Besitzer dieses Inhaber-Schuldbriefes wird aufgefordert,

diesen Titel innert Jahresfrist ab Publikation beim Gerichtspräsidium
Kreuzlingen vorzulegen, ansonst dieser als kraftlos erklärt wird.

8280 Kreuzlingen, den 13. Januar 1969 (124s)

Bezirksgericht Kreuzlingen
Präsident: Dr. H. Stäheli

Es wird vermisst:

Namenschuldbricf von Fr. 300.—, vom 14. Oktober 1949, lastend auf
hälftigen Mitcigentumsanteilcn von 1R Ittenthal Nrn. 1135, 1136 und
1137, zu Gunsten der Allgemeinen Aargauischen Ersparniskasse, Filiale
Frick.

Der Inhaber dieses Namcnschuldbriefs wird aufgefordert, diesen bis
am 18. Januar 1970 dem Bezirksgericht Laufenburg vorzulegen, ansonst
er kraftlos erklärt würde. (1282)

4335 Laufenburg, den 9. Januar 1969 Bezirksgericht

Es wird vermisst:

Schuldbrief von Fr. 3000.— vom 24. Juni 1914, Belege Serie I, Nr. 197,
haftend im ersten Rang auf der Liegenschaft Grundbuch Frauenkappelcn
Nr. 287, des Rudolf Sahli, Zimmermann, Frauenkappelcn, lautend zu
Gunsten des Johannes Liniger, von Wohlen (Bern), geboren 1868,

gewesener Landwirt fn Wählern, Schsvarzenburg, gestorben am
8. Januar 1949.

Der unbekannte Inhaber dieses Schuldbriefes wird
aufgefordert, diesen bis zum 31. Januar 1970 bei der Gcrichtsschreiberei
Laupen vorzulegen, ansonst die Kraftloserklärung ausgesprochen wird.

3177 Laupen, den 9. Januar 1969 (1201)

Der Gerichtspräsident: Aebersold

Der Namenschuldbrief von Fr. 6000.— vom 3. Juni 1925, Beleg
Serie 1, Nr. 8059, lastend auf Thun-Grundstück Nr. 1293 der Frau Emma
Hutmachcr-Flückiger, Lerchenfeldstrasse 17, Thun 3, wird vermisst.

Die allfälligen Inhaber werden hiermit aufgefordert, diesen Titel
innert Jahresfrist vom Erscheinen der erstmaligen Publikation hinweg
dem unterzeichneten Richter vorzulegen, ansonst der Schuldbrief kraftlos

erklärt wird. (1272)

3600 Thun, den 14. Januar 1969 Der Gerichtspräsident I:
Schrnid

Le president du Tribunal civil I de Neuchätel, conformement aux
articles 870 CC, 981 ss CO, somme l'eventuel detenteur inconnu de la
cedule hypothdcaire, au porteur, en 2e rang, de Fr. 30 000.—, inscrite le
10 avril 1958 sous N° 87 au bureau du registre foncier de Neuchätel,
grevant Particle 1509 du cadastre de Marin-Epagnier, de produire ce
titre au greffe du Tribunal du district de Neuchätel jusqu'au 17 decembre
1969, faute de quoi l'annulation en sera prononeee. (68s)

2000 Neuchätel, le 17 decembre 1968 Le president du Tribunal I:
Rougemont

2Der Arbeitnehmer während der Anlernzeit sowie die angelernten
Arbeitnehmer haben Anspruch auf folgende Mindestlöhne:

im Monat
a. Arbeitnehmer während der Anlernzeit Fr.

im 1. bis 3. Monat 66.70

im 4. bis 6. Monat 133.30
im Tag

b. Angelernte Arbeitnehmer Fr.
bis zum vollendeten 18. Altersjahr 10.—
bis zum vollendeten 20. Altersjahr 13.40

nach dem vollendeten 20. Altersjahr 16.70

Kraftloserklärungen

Annulations - Annullamenti

Es werden kraftlos erklärt:
Schuldbrief, Fr. 1000.—, angegangen am 2. April 1887, im 4. Rang;
Schuldbrief, Fr. 1500.—, angegangen am 5. Juni 1890, im 8. Rang;
Schuldbrief, Fr. 1000.—, angegangen am 7. Juni 1890, im 10. Rang,

haftend auf den Grundstücken Nrn. 85, 87, 239, 240, 242, 1450, 1470
des Grundbuches Kriens. (130)

6010 Kriens, den 15. Januar 1969

Der Amtsgeriehtspräsident I
von Luzern-Land:
Dr. Glanzmann

Der Namensschuldbrief vom 31. Oktober 1922 von Fr. 50 000.—,
abbezahlt auf Fr. 40 000.—, lastend auf Grundbuch Ölten Nr. 1162,

Eigentümer und Gläubiger zur Zeit der Errichtung: Frau Alice Lüthy-
Meyer, Niklaus-Konradstrasse 30, Solothurn; Schuldner: Emil Naef,
Dornacherstrasse 29, Ölten, ist kraftlos erklärt. (131)

4600 Ölten, den 15. Januar 1969 Der Gerichtspräsident
von Olten-Gösgen:
Urs Büttiker

Andere gesetzliche Publikationen

Autres publications legales

Altre pubblicazioni legali

Antrag
auf Allgemeimerbindlieherklärung des Gesamtarbeitsvertrages für das

schweizerische CoifTeurgewerbe

(Bundesgesetz vom 28. September 1956 über die Allgemeinverbindlich¬
erklärung von Gesamtarbeitsverträgen)

Die vertragschliessenden Verbände beantragten, verschiedene
Bestimmungen des am 26. Juni 1968 abgeschlossenen Gesamtarbeitsvertrages

für das schweizerische Coiffeurgewerbe allgemeinverbindlich zu
erklären. Der allgemeinvcrbindrfch zu erklärende Text des neuen
Gesamtarbeitsvertrages weist gegenüber dem im Bundesratsbeschluss vom
31. August 1965 und 24. August 1966 (BB1 1965 II 1107; 1966 II 193)
enthaltenen alten Vertragstext folgende materielle Aenderungen auf:

Art. 12, Abs. 1. Die erwachsenen Arbeitnehmer haben Anspruch auf
bezahlte Ferien in folgendem Mindestumfang:
a. fur das 1. und 2. Dienstjahr im gleichen Betrieb: 12 Werktage

(2 Wochen);
b. für das 3. bis 9. Dienstjahr im gleichen Betrieb: 15 Werktage

(2'A Wochen);
c. ab 10. Dienstjahr im gleichen Betrieb: 18 Werktage (3 Wochen); •

d. ab 18. Dienstjahr im gleichen Betrieb, sofern das 50. Altersjahr
überschritten wurde: 24 Werktage (4 Wochen);

e

Lit. a, b und c sind nicht anwendbar in den Kantonen, deren
Feriengesetzgebung weiter geht, namentlich in den Kantonen: Zürich, Luzern,
Zug, Schaffhausen, Tcssin, Waadt, Wallis, Neuchätel, Genf.

Art. 14. 'Der Arbeitnehmer hat während der Ferien ausser dem Lohn
Anspruch auf folgende Entschädigung als Ersatz für Trinkgelder und
Umsatzprämie:
a. in Betrieben in Gemeinden mit weniger

als 2000 Einwohnern Fr. 5.— je Ferientag
b. in den übrigen Betrieben Fr. 6.— je Ferientag

Arbeitnehmer, die beim Arbeitgeber Unterkunft und Verpflegung
beziehen, haben ausser dem Barlohn und dem Ersatz für Trinkgelder
und Umsatzprämie Anspruch auf eine Entschädigung von Fr. 10.— je
Ferientag für nicht bezogene Unterkunft und Verpflegung.

3Ordnet der Arbeitgeber Betriebsferien an, so hat der Arbeitnehmer,
dessen Ferienanspruch kürzer ist als die Betriebsferien, Anspruch auf
die Ferienentschädigung für die ganze Dauer der Betriebsferien.
Vorbehalten bleibt der Ausgleich ausfallender Arbeitszeit gemäss Arbeitsgesetz

Artikel 11 sowie Verordnung I, Artikel 39, Absatz 1 (siehe Anhang
Ziffern 12 und 13).

4Hat der Arbeitnehmer im Zeitpunkt der Auflösung des Dienstverhältnisses

mehr Ferien bezogen, als ihm nach Massgabe der geleisteten
Dienstzeit zustehen, so kann der Arbeitgeber die zuviel ausgerichtete
Ferienentschädigung vom Lohn des Arbeitsnehmers abziehen,
ausgenommen in den Fällen von Absatz 3.

Art. 16. Die Arbeitnehmer haben in folgenden Urlaubsfällen Anspruch
auf Lohn:
a. bei Tod des Ehegatten oder eigener Kinder 3 Tage
b. bei Tod der Eltern oder Geschwister 1 Tag
c. bei Niederkunft der Ehefrau 1 Tag
d. bei Heirat:

wenn die Hochzeit auf einen Montag oder
Dienstag fällt 2 Tage
in den übrigen Fällen 1 Tag

Art. 18, Abs. 1 und 2. 'Die gelernten Arbeitnehmer haben Anspruch
auf mindestens folgenden Lohn, mit welchem die Umsatzprämie gemäss
Artikel 19, Absatz 2 abgegolten ist:

im Tag
a. Herrencoiffeure Fr

2. Herrencoiffeur 22.80
1. Herrencoiffeur 26.70

b. Coiffeusen
2. Coiffeuse 22.30
1. Coiffeuse 26.20

c. Damencoiffeure
2. Damencoiffeur 24.10
1. Damencoiffeur 31.50

d. Herren- und Damencoiffeure
2. Herren- und Damencoiffeur 25.60
1. Herren- und Damencoiffeur 29.70

Art. 19, Abs.l. Wird zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer die
Ausrichtung einer Umsatzprämie vereinbart, so hat der Arbeitnehmer
Anspruch auf mindestens folgenden Lohn, der zugleich als Berechnungsgrundlage

der Umsatzprämie gemäss Absatz 2 gilt:
im Tag

a. Herrencoiffeur Fr.
2. Herrencoiffeur 20.70
1. Herrencoiffeur 24.20

b. Coiffeusen
2. Coiffeuse 19.80
1. Coiffeuse 23.40

c. Damencoiffeure
2. Damencoiffeur 21.80
1. Damencoiffeur 28.70

d. Herren- und Damencoiffeure
2. Herren- und Damencoiffeur 23.40
1. Herren- und Damencoiffeur 27.—

Art. 20, Abs. 2. Verpflegen sich die Arbeitnehmer im Sinne von Absatz 1

an Sonntagen auswärts, so haben sie Anspruch auf eine Entschädigung
von 9 Franken. Der Arbeitnehmer hat den Wunsch, sich auswärts zu
verpflegen, dem Arbeitgeber bis spätestens am Samstagmittag mitzuteilen.

i
Art. 23, Abs. 2. Die Betriebsunfallversicherung hat folgende

Mindestleistungen vorzusehen:
a. zeitlich unbegrenzte Deckung der Heilungskosten bis Fr. 3000.— und

der Tagestaxe bis zu drei Vierteln bei Spitalaufenthalt;
b. Ersatz der Kosten bis Fr. 300.— für den Transport vom Unfallort

zum Arzt oder ins nächste Spital;
c. Gewährung eines Taggeldes von Fr. 20.— an gelernte Arbeitnehmer

und eines solchen von 80 Prozent des Lohnes an angelernte Arbeitnehmer,

und zwar wahrend eines Jahres vom Unfalltage an;
d. Todesfallentschädigung von Fr. 30 000.—;
e. Entschädigung bei Ganzinvalidität von Fr. 50 000.— oder einen ent¬

sprechenden Betrag bei Teilinvalidität.

Art. 24, Abs. 2, lit. a. Die Krankengeldversicherung hat folgende
Mindestleistungen und Bedingungen vorzusehen:
a. ein Taggeld in folgendem Ausmass: Fr.

für gelernte Arbeitnehmer bis zu 22 Jahren 16.—
für gelernte Arbeitnehmer von mehr als 22 Jahren 19.—
für verheiratete Coiffeure 22.—
Den verheirateten Coiffeuren sind Arbeitnehmer mit
nachgewiesener Unterstützungspflicht gleichgestellt.
Für angelehrnte Arbeitnehmer 80 Prozent des Lohnes

Art. 25, Abs. 2. Die Haftpflichtversicherung hat folgende
Mindestleistungen vorzusehen:
a. Schadendeckung bis Fr. 100 000.— pro verletzte oder getötete Person,

jedoch höchstens Fr. 5Ö0 000.— für ein Schadenereignis, durch das
mehrere Personen betroffen werden;

b. Schadendeckung bis Fr. 50 000.— für Sachschäden pro Schadenereignis.

Art. 30bi\ Abs. 1. Zur Deckung der Kosten des Vertragsvollzuges
wird von allen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ein Vollzugskostenbeitrag

von jährlich höchstens 10 Franken erhoben'.

**

Beantragter Geltungsbereich

1. Die Allgemeinverbindlicherklärung soll für die ganze Schweiz
ausgesprochen werden.

2. Die allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen des Gesamtarbeitsvertrages

sollen auf die Dienstverhältnisse zwischen Inhabern von
Betrieben des Coiffeurgewerbes, welche Dienstleistungen für Dritte
erbringen, einerseits und ihren gelernten und angelernten
Arbeitnehmern (mit Einschluss der Anlernzeit), anderseits Anwendung
finden. Ausgenommen sind die Lehrlinge und Lehrtöchter im Sinne
der Bundesgesetzgebung über die Berufsbildung.

3. Die Allgemeinverbindlicherklärung soll mit der amtlichen Veröffentlichung

in Kraft treten und bis zum 30. Juni 1971 gelten.

Allfällige Einsprachen gegen diesen Antrag sind dem unterzeichneten
Amt begründet und innert 3 Woehen, \om Datum dieser Veröffentlichung
an, in 5 Exemplaren einzureichen.

3003 Bern, den 17. Januar 1969

Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit

Requete
ä fin d'extension de la convention eoiiective nationale des coiffeurs

(Loi du 28 septembre 1956 permettant d'etendre le champ d'application
de la Convention collective de travail)

Les associations contractantes demandent que le Conseil federal
etendc la convention collective des coiffeurs, qu'elles ont conclue le
26 juin 1968. Parmi les clauses ä ötendre, Celles qui ont eti modifiees
quant au fond par rapport ä la convention publiee en annexe de I'arrete
du Conseil federal des 31 aoüt 1965 et 24 aoüt 1966 (FF 1965 II 1133;
1966 II 197) sont les suivantes:

Art. 12, 1er al. L'employe adulte a droit ä des vacances annuelles
payees dont la duree minimum est la suivante:

a. De la lre ä la 2e annee de service, 12 jours ouvrables (2 semaines);
d. De la 3e ä la 9e annee de service, 15 jours ouvrables (2 semaines et

demie);
c. Des la 10° annee de service, 18 jours ouvrables (3 semaines);
d. Des la 18e annee de service et ä la condition que l'employe ait plus

de 50 ans, 24 jours ouvrables (4 semaines).
e

Les lettres a, b et c sont inapplicablcs dans les cantons dont la legislation
sur les vacances est plus avantageuse pour les employes, notamment dans
ceux de Zurich, Lucerne, Zoug et Schaffhouse, du Tessin, de Vaud, du
Valais, de Neuchätel et de Geneve.

Art. 14. 'L'employe a droit, pour chaquc jour de vacances, ä son
salairc et, ä titre de compensation des pourboires et de la provision sur le
chiffre d'affaires, aux montants suivants:

Fr.
a. Dans les salons des communes de moins de 2000 habitants 5.—
b. Dans les autres salons 6.—

"L'employe ordinairement löge et nourri par l'employeur a droit pour
chaquc jour de vacances, en plus de son salaire ainsi que de 1'indemnite
pour compensation des pourboires et de la provision sur le Chiffre
d'affaires, ä une indemnite d'entretien de 10 francs.

"Lorsque l'employeur impose des vacances d'cntreprisc, l'employe
dont les vacances durent moins longtemps que la fermeture de l'entre-
prise a droit ä 1'indemnite de vacances pour toute la duree de cette ferrne-
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,• ure. Est reserve le droit de compenser le temps perdu en vertu de l'article

11 de la loi sur le travail ainsi que de l'article 39, 1er alinöa, de l'ordon-
nance I (voir appendice, ch. 12 et 13).

4Lorsque l'employö a eu de plus longues vacances que Celles auxquelles
il avait droit d'aprös la durde de son service, l'employeur peut, au
moment de la resiliation du contrat de travail, retenir sur le salaire ce qu'il
a versd en trop pour les vacances ä moins qu'il ne s'agisse d'un cas visd
par le 3e alinea.

Art. 16. L'employd a droit ä un congd payd de:
a. Trois jours au ddcds de son conjoint ou d'un enfant ldgitime;
b. Un jour au ddces de son pere, de sa mere, d'un frdre ou d'une sceur;
c. Un jour quand son dpouse accouche;
d. De deux jours s'il se marie un lundi ou un mardi, ou d'un jour dans

les autres cas.

Art. 18, 1er et 2e al. 1Les employds qualifies ont droit aux salaires
minimums ci-apres, qui compensent la provision sur le chiffre d'affaires
prevue par l'article 19, 2e alinea:

Parjour
a. Coiffeurs pour messieurs Fr.

deuxieme salonnier 22.80
premier salonnier 26.70

b. Coiffeuses
deuxieme coiffeuse 22.30
premiere coiffeuse 26.20

c. Coiffeurs pour dames
deuxieme coiffeur 24.10
premiere coiffeur 31.50

d. Coiffeurs pour dames et messieurs (mixtes)
deuxidme mixte 25.60
premier mixte 29.70

2Les employds en pdriode de formation ainsi que les employds mi-
qualifies ont droit aux salaires minimums ci-aprds:

Par mois
a. Employes en periode de formation Fr.

du 1er au 3e mois 66.70
du 4C au 6C mois 133.30

Par jour
b. Employes mi-qualifies Fr.

jusqu'ä 18 ans revolus 10.—
jusqu'ä 20 ans rdvolus 13.40
des 20 ans revolus 16.70

Art. 19, Ier al. Lorsque l'employeur et l'employd prevoient le verse-
ment d'une provision sur le chiffre d'affaires, l'employd a droit au salaire
minimum ci-apres, qui sert de base pour calculer la provision selon le
2e alinea:

Par jour
a. Coiffeurs pour messieurs - Fr.

deuxidme salonnier 20.70
premier salonnier 24.20

b. Coiffeuses
deuxieme coiffeuse 19.80
premidre coiffeuse 23.40

c. Coiffeurs pour dames
deuxieme coiffeur 21.80
premier coiffeur 28.70

d. Coiffeurs pour dames et messieurs (mixtes)
deuxieme mixte 23.40
premier mixte 27.—

Art. 20, 2e al. Lorsque l'employd visd par le Ier alinda ne prend pas
ses repas chez l'employeur le dimanche, il a droit ä une indemnite de
9 francs. L'employd qui ddsire s'absenter le dimanche est tenu d'en
aviser l'employeur le samedi ä midi au plus tard.

Art. 23, 2e al. L'assurance-accidents doit garantir les prestations
minimums ci-apres: n
a. Le paiement des frais de gudrison sans restriction quant ä la durde

de celle-ci. jusqu'ä concurrence de 3000 francs par accident, et, en cas
d'hospitalisation, le versement des trois quarts du prix journalier;

b. Le paiement, jusqu'ä concurrence de 300 francs, des frais de trans¬

port du lieu del'accidentchezlemddecin ou ä l'höpital le plus proche;
c. Le paiement d'une indemnitd journaliere de 20 francs aux employes

qualifids et 80 pour cent du salaire aux employds mi-qualifids, et ce

pendant un an ä dater du jour de l'accident;
d. 30 000 francs en cas de deces;
e. 50 000 francs en cas d'invalidite totale ou, en cas d'invaliditd partielle,

un montant proportionnd ä celle-ci.

Art. 24, 2C al., litt. a. L'assurance doit garantir des prestations mini-
mums selon les normes ci-aprds:
a. Une indemnitd journalidre qui sera: Fr.

pour les employes qualifids äges de vingt-deux ans
au plus, de 16.—

pour les employes qualifies äges de plus de vingt-deux ans
revolus, de 19.—

pour les coiffeurs maries, de 22.—
Les employes ayant une obligation d'entretien sont
assimiles aux coiffeurs maries.

pour les employds mi-qualifies, de 80 pour cent du salaire.

Art. 25, 2e al. L'assurance sur la responsabilite civile doit garantir les

prestations ci-apres:
a. 100 000 francs par personne blessde ou tuee, mais au maximum

500 000 francs par sinistre ayant fait plusieurs victimes;
b. 50 000 francs pour ddgäts materiels et par sinistre.

Art. 30bi\ Ier al. Une contribution annuelle de 10 francs au plus,
destinde ä couvrir les frais d'exdeution de la presente convention, sera

per?ue aupres de chaque employeur et de chaque employe.

Champ d'application

Les associations contractantes demandent que la decision d'extension

prevoie que:
1° La convention collective s'applique sur tout le territoire suisse.

2° Elle vise les contrats de travail conclus (mcme pour la pdriode de

formation) entre les employeurs exploitant un salon de coiffure au
service de tiers et leur personnel qualifid et assistant, exception faite
des apprentis et apprenties ayant conclu un contrat conforme ä

la loi sur la formation professionnelle.
3° La ddcision d'extension entrera en vigueur des sa publication et

portera effet jusqu'au 30 juin 1971.

Toute opposition ä cette requete dolt dtre motivde et adressde en einq

exemplaires, dans les trois semalnes ä dater de la prdsente publication, ä

I'office soussignd.

3003 Berne, le 17 janvier 1969

Office federal de l'industrie, des arts et mdtiers et du travail

Domanda

intesa a eonferire carattere obbligatorio generale al eontratto collettivo d i

lavoro per la professione del parrucehiere in Svizzera

(Legge federale del 28 settembre 1956 concernente il conferimento del

carattere obbligatorio generale al eontratto collettivo di lavoro, art. 9)

Le associazioni contraenti hanno inoltrato la domanda di eonferire
carattere obbligatorio generale a diverse disposizioni del eontratto
collettivo di lavoro per la professione del parrucehiere in Svizzera, eontratto
concluso fra loro il 26 giugno 1968. Le disposizioni a cui eonferire

carattere obbligatorio generale, che sono state modificate materialmente

rispetto a quelle figuranti nella convenzione allegata al decreto del Con-
siglio federale del 31 agosto 1965/24 agosto 1966 (FF 1965 II 797;
1966II182), sono le seguenti:

Art. 12, epv. 1. II lavoratore adulto ha diritto a vacanze annue pagate
della durata minima seguente:
a. nel 1° al 2° anno di servizio nella medesima azienda: 12 giorni lavora-

tivi (due settimane)
b. dal 3° al 9° anno di servizio nella medesima azienda: 15 giorni lavora-

tivi (due settimane e mezzo)
c. a contare dal 10° anno di servizio nella medesima azienda: 18 giorni

lavorativi (tre settimane)
d. a contare dal 18° anno di servizio nella medesima azienda, a condi-

zione che l'avente diritto abbia compiuto i 50 anni di etä: 24 giorni
lavorativi (quattro settimane)

e

Le lettere a, b e c non sono applicabili nei cantoni in cui la legislazione
prevede delle vacanze piü lunghe, cid che £ il caso nei cantoni: Zurigo,
Lucerna, Zugo, Sciaffusa, Ticino, Vaud, Vallese, Neuchätel, Ginevra.

Art. 14. 'Per ogni giorno di vacanze, il lavoratore ha diritto, oltre che
al salario, alia seguente indennitä come compenso delle mance e della
prowigione sulla cifra d'affari:

Fr.
a. nelle aziende situate in Comuni con meno di 2000 abitanti 5.—
b. nelle altre aziende 6.—

sll lavoratore che vive nell'economia domestica del datore di lavoro
ha diritto, oltre al salario in contanti ed al compenso delle mance e della
prowigione sulla cifra d'affari, ad un'indennitä per il vitto e I'alloggio
di 10 franchi per ogni giorno di vacanza.

3Se il datore di lavoro stabilisce delle ferie aziendali, il lavoratore, cui
spettino vacanze meno lunghe del tempo di chiusura dell'azienda, ha

diritto, per l'intera durata della chiusura, all'indennitä di vacanza. Resta
riservata la compensazione delle ore di lavoro perse conformemente al-
l'articolo 11 della legge sul lavoro e I'articolo 39, capoverso 1, dell'ordi-
nanza I (vedasi allegato, cifre 12 e 13).

4Se il lavoratore ha fatto delle vacanze piü lunghe di quanto effettiva-
mente egli aveva diritto secondo la durata del suo servizio, il datore di
lavoro pu6, al momento in cui £ sciolto il eontratto di lavoro, ritenere
dal salario l'indennitä di vacanza pagata in piü, eccezione fatta per i

casi contemplati dal capoverso 3.

Art. 16. II lavoratore ha diritto a un congedo pagato di:
a. tre giorni in caso di morte del coniuge o di un figlio legittimo;
b. un giorno in caso di morte del padre o della madre, di un fratello o

di una sorella;
c. un giorno per la nascita di un figlio legittimo;
d. persposarsi:

due giorni se il matrimonio cade in lunedi o martedi;
un giorno negli altri casi.

Art. 18, epv. 1 e 2. 'I lavoratori qualificati hanno diritto ai salari minimi
seguenti, nei quali £ compensata la prowigione sulla cifra d'affari
conformemente all'articolo 19, capoverso 2:

al giorno
a. parrucchieri da uomo Fr.

secondo «salonnier» 22.80

primo «salonnier» 26.70
b. pettinatrici

seconda pettinatrice 22.30
prima pettinatrice 26.20

c. parrucchieri da donna
secondo parrucehiere da donna 24.10
primo parrucehiere da donna 31.50

d. parrucchieri da uomo e da donna
secondo parrucehiere da uomo e da donna 25.60

primo parrucehiere da uomo e da donna 29.70

al lavoratori durante il periodo di formazione, nonche i lavoratori
semiqualificati, hanno diritto ai seguenti salari minimi:
a. lavoratori durante il periodo di formazione al mese

Fr.
dal 1° al 3° mese 66.70
dal 4° a I 6° mese 133.30

al giorno
b. lavoratori semiqualificati Fr.

fino al 18° anno di etä compiuto 10.—
fino al 20° anno di etä compiuto 13.40
dal 20° anno di etä compiuto in poi 16.70

Art. 19, epv. 1. Se tra il datore di lavoro ed il lavoratore viene conve-
nuto il versamento di una prowigione sulla cifra d'affari, il lavoratore
ha diritto al seguente salario minimo, costituente la base di calcolo della
prowigione sulla cifra d'affari di cui al capoverso 2:

al giorno
a. parrucchieri da uomo Fr.

secondo «salonnier» 20.70

primo «salonnier» 24.20
b. pettinatrici

seconda pettinatrice 19.80

prima pettinatrice 23.40
c. parrucchieri da donna

secondo parrucehiere da donna 21.80

primo parrucehiere da donna 28.70
d. parrucchieri da uomo e da donna

secondo parrucehiere da uomo e da donna 23.40

primo parrucehiere da uomo e da donna 27.—

Art. 20, epv. 2. Se il lavoratore di cui al capoverso 1 non prende i

pasti presso il datore di lavoro la domenica, egli ha diritto a un'indennitä
di fr. 9.—. II lavoratore che intende assentarsi la domenica, deve comuni-
carlo al datore di lavoro al piü tardi fino a mezzogiorno del sabato.

Art. 23, epv. 2. L'assicurazione contro gli infortuni professional! deve

prevedere le prestazioni minime seguenti:
a. spese di cura per un tempo indeterminato e fino a un massimo di

fr. 3000.— e, nel caso di ricovero in un ospedale, il pagamento di
tre quarti della retta giornaliera;

b. risarcimento delle spese, fino a una somma di Fr. 300.—, per il tras-
porto dal luogo dell'infortunio al domicilio del medico o fino all'ospe-
dale piü vicino;

c. un'indennitä giornaliera di Fr. 20.— per un anno, a contare dal
giorno dell'infortunio, per i lavoratori qualificati. L'indennitä per i
lavoratori semiqualificati sarä pari all'80 per cento del salario;

d. Fr. 30 000.— in caso di morte;
e. Fr. 50 000.— in caso d'invaliditä totale, o una somma adeguata in

caso d'invaliditä parziale.

Art. 24, epv. 2, lett. a. L'assicurazione deve prevedere le prestazioni
minime seguenti:

Fr.
a. un'indennitä giornaliera che sarä:

per i lavoratori qualificati fino all'etä di 22 anni, di 16.—

per i lavoratori qualificati che hanno superato i
22 anni d'etä, di 19.—

per i parrucchieri coniugati, di 22.—

Sono parificati ai parrucchieri coniugati i lavoratori ausiliari ai quali in-
combe un obbligo di assistenza comprovato.

per i lavoratori ausiliari, dell'80 per cento del salario.
Art. 25, epv. 2. L'assicurazione sulla responsabilitä civile deve

prevedere le prestazioni minime seguenti:
a. Fr. 100 000.— per persona ferita o uccisa, ma non piü di Fr. 500 000.—

per sinistro, ancorchä le vittime fossero parecchie;
b. Fr. 50 000.— per danni materiali e per sinistro.

Art. 30bls, epv. 1. Un contributo annuo di 10 franchi al massimo £

riscosso da ogni datore di lavoro e da ogni lavoratore per coprire le

spese inerenti all'esecuzione del eontratto.

Campo d'applicazione
11 campo d'applicazione proposto dalle parti contraenti ha il seguente

tenore:
1° II presente decreto e applicabile su tutto il territorio della Svizzera.
2° Esso disciplina i rapporti di lavoro tra i rapporti di lavoro fra i

titolari di saloni di parrucehiere al servizio di terzi, e il personale
qualificato o assistente (anche se ancora in periodo di perfezionamen-
to), ma non e applicabile agli apprendisti, giusta la legge federale
sulla formazione professionale.

3° 11 presente decreto entrerä in vigore il giorno della sua pubblicazione
ed avrä effetto fino al 30 giugno 1971.

Le cventuall opposizioni a questa domanda dovranno essere presentate
in cinque esemplari c motivate, entro 3 settimane della presente pubblicazione,

all'uffieio qui sotto indieato.

3003 Bema, 17 gennaio 1969

Ufficio federale dell'industria, delle arti e mestieri e del lavoro

Freiwillige Uebertragung eines Versicherungs-
• bestandes

t

Die Compagnia di Assicurazione di Milano, societä per azioni, in
Mailand, beabsichtigt, gestützt auf Artikel 18 des Bundesgesetzes vom
4. Februar 1919 über die Kautionen der Versicherungsgesellschaften,
ihren gesamten schweizerischen Versicherungsbestand auf Die
Freiburger Allgemeine Versicherung A.G., in Freiburg, zu übertragen und
auf den Versicherungsbetrieb in der Schweiz, rückwirkend auf den
1. Januar 1969 zu verzichten.

Die schweizerischen Forderungen der Compagnia di Assicurazione
di Milano, deren Rechte aus Versicherungsverträgen durch die
beabsichtigte Uebertragung berührt werden, können ihre Einwendungen
gegen diese Uebertragung unter Angabo der Gründe beim Eidgenössischen

Versieherungsamt, Eigerstrasse 71, 3000 Bern 23, bis zum 30. April
1969 geltend machen.

Wenn das Eidgenössische Justiz- und Polizeidepartement der
Uebertragung zustimmt, gehen Rechte und Pflichten aus dem vorerwähnten
Versicherungsbestand von Gesetzes wegen auf Die Freiburger
Allgemeine Versicherung A.G. über. (AA. 483)

3000 Bern 23, den 15. Januar 1969

Eidg. Justiz- und Polizeidepartement

Transfert volontaire d'un portefeuille d'assurance

La Compagnia di Assicurazione di Milano, societä per azioni, ä

Milan, a l'intention de transferer, conformöment ä l'article 18 de la loi
föderale du 4 fövrier 1919 sur les cautionnements des societös d'assu-
rances, l'ensemble de son portefeuille suisse d'assurances ä La Fribour-
geoise Generale d'Assurances S.A., ä Fribourg, et de renoncer rötro-
activement ä exploiter en Suisse l'assurance des le 1er janvier 1969.

Les creanciers suisses de La Compagnia di Assicurazione di Milano,
dont les droits decoulant de contrats d'assurances sont compris dans le

projet de transfert, peuvent faire valoir leur opposition ä ce transfert,
avec indications des motifs, auprös du Bureau föderal des assurances,
Eigerstrasse 71, 3000 Berne 23, jusqu'au 30 avril 1969.

Si le Departement federal de justice et police approuve le transfert,
les contrats susdösignös de la sociötö cödante passeront de par la loi
ä la soeiöte cessionnaire, avec leurs droits et obligations.

3000 Berne 23, le 15 janvier 1969 '

Departement föderal de justice et police

Trasferimento volontario d'un portafoglio
d'assicurazioni

La Compagnia di Assicurazione di Milano, societä per azioni, in
Milano, ha l'intenzione di trasferire, conformemente all'articolo 18

della legge federale del 4 febbraio 1919 sulle cauzioni delle societä
d'assicurazioni, l'insieme del suo portafoglio svizzero d'assicurazioni
a La Friborghese Generale di Assicurazioni S.A., in Friborgo, e di
rinunciare retroattivamento all'esercizio dell'assicurazione in Svizzera
a partire dal 1° gennaio 1969.

1 creditori svizzeri della Compagnia di Assicurazione di Milano, i cui
deritte derivanti da contratti d'assicurazione sono inclusi nel progetto
di trasferimento, possono far valere le loro opposizioni a tale trasferimento,

indicandone i motivi, presso l'Uffieio federale delle assieura-
zioni, Eigerstrasse 71, 3000 Borna 23, entro il 30 aprile 1969.

Se il Dipartimento federale di giustizia e polizia approva il trasferimento,

i contratti del portafoglio suindicato passerano per legge, con i
loro diritti e obblighi, a La Friborghese Generale di Assicurazioni S.A.

3000 Berna 23, il 15 gennaio 1969

Dipartimento federale dl giustizia e polizia

Vermag
AG für Vermögensverwaltungen und

Steuerberatung, in Liquidation, Basel

Liquidations-Sehuldenruf gemäss Artikel 742 nnd 745 OR.

Zweite Veröffentlichung

Gemäss Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung vom
23. Dezember 1968 hat sich die Gesellschaft aufgelöst.

Anfällige Gläubiger werden hiermit aufgefordert, ihre Forderungen
oder sonstigen Ansprüche bis spätestens 28. Februar 1969 beim Liquidator,

Herrn Wilhelm Oetiker, am Sitz der Gesellschaft, Henric Petri-
Strasse 35, 4002 Basel, anzumelden. (AA. 45s)

4002 Basel, den 13. Januar 1969

Vermag
AG für Vermögensverwaltungen
und Steuerberatung, in Liquidation
Der Liquidator

Louis Pochon S.A., Chauffages centraux, Fribourg,
en liquidation

Liquidation et appcl aux ereaneiers eonformement
aux articles 742 et 745 CO.

Troisiöme publication

L'assemblee generale extraordinaire des actionnaircs du 16 decembre
1968 ayant döcidö la dissolution et l'entröe en liquidation de la sociötö,
Messieurs les cröanciers eventuels sont invites ä faire connaitre sans
dölai leurs reclamations aupres des liquidateurs de la sociötö.

1700 Fribourg, le 14 janvier 1969 (AA. 431)

Progressia Sociötö Fiduciaire S.A.,
rue St-Pierre 28, Fribourg
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Tarifnummer

17.04

Fester
Teil-

Warenbezeichnung betrag

Zuekerwaren ohne Kakaogehalt:
A. (unverändert) —
B. Kaugummi mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als

Saccharose berechnet):
I. von weniger als 60 Gewichtshundertteilen 12 %

II. von 60 Gewichtshundertteilen oder mehr 12 %
C. sogenannte «weisse Schokolade» 17,6%
D. andere:

I. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milchfett von weniger
als 1,5 Gewichtshundertteilen:
a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose

einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger als
5 Gewichtshundertteilen 17,6%

b) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als Sac¬

charose berechnet):
1. von 5 oder mehr, jedoch weniger als 30 Gewichtshundertteilen 17,6%
2. von 30 oder mehr, jedoch weniger als 40 Gewichtshundertteilen 17,6%
3. von 40 oder mehr, jedoch wenige^ als 50 Gewichtshundertteilen:

aa) keine Stärke enthaltend 17,6%
bb) andere 17,6%

4. von 50 oder mehr, jedoch weniger als 60 Gewichtshundertteilen 17,6%
5. von 60 oder mehr, jedoch weniger als 70 Gewichtshundertteilen 17,6%
6. von 70 oder mehr, jedoch weniger als 80 Gewichtshundertteilen 17,6%
7. von 80 oder mehr, jedoch weniger als 90 Gewichtshundertteilen 17,6%
8. von 90 Gewichtshundertteilen oder mehr 17,6%

II. andere, mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet):
a) von weniger als 50 Gewichtshundertteilen 17,6%
b) von 50 oder mehr, jedoch weniger als 70 Gewichtshundertteilen 17,6%
c) von 70 Gewichtshundertteilen oder mehr 17,6%

18.06 Schokolade und andere kakaobaltige Lebensmittelzubereitungen:
A. Kakaopulver, nur durch Zusatz von Saccharose gezuckert, mit einem Gehalt

an Saccharose:
1. von weniger als 65 Gewichtshundertteilen 16 %

II. von 65 oder mehr, jedoch weniger als 80 Gewichtshundertteilen 16 %
III. von 80 Gewichtshundertteilen oder mehr 16 %

B. Speiseeis:
1. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milchfett von weniger

' als 3 Gewichtshundertteilen 18,1%
II. Mit einem Gehalt an Milchfett:

a) von 3 oder mehr, jedoch weniger als 7 Gewichtshundertteilen 18,1%
b) von 7 Gewichtshundertteilen oder mehr ' 18,1%

C. Schokolade und Schokoladewaren, auch gefüllt; kakaohaltige Zuckerwaren
sowie entsprechende kakaohaltige Zubereitungen auf der Grundlage von Zuk-
keraustauschstoffen:

I. keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose (ein¬
schliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger als 5

Gewichtshundertteilen 18,1%
11. andere:

a) kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milchfett von we¬
niger als 1,5 Gewichtshundertteilen und mit einem Gehalt an Saccharose

(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet):
1. von weniger als 50 Gewichtshundertteilen 18,1%
2. von 50 Gewichtshundertteilen oder mehr 18,1%"^

b) mit einem Gehalt an Milchfett:
1. von 1,5 oder mehr, jedoch weniger als 3 Gewichtshundertteilen 18,1%
2. von 3 oder mehr, jedoch weniger als 4,5 Gewichtshundertteilen 18,1%
3. von 4,5 oder mehr, jedoch weniger als 6 Gewichtshundertteilen 18,1%
4. von 6 Gewichtshundertteilen oder mehr 18,1%

D. andere:
1. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milchfett von weniger

als 1,5 Gwichtshundertteilen:
a) in unmittelbaren Umschliessungen mit einem Gewicht des Inhalts von

500 g oder weniger 18,1%
b) andere 19 %

II. mit einem Gehalt an Milchfett:
a) von 1,5 bis 6,5 Gewichtshundertteilen:

1. in unmittelbaren Umschliessungen mit einem Gewicht des Inhalts
von 500 g oder weniger 18,1%

2. andere 19 %
b) von mehr als 6,5, jedoch weniger als 26 Gewichtshundertteilen:

1. in unmittelbaren Umschliessungen mit einem Gehalt des Inhalts
von 500 g oder weniger 18,1%

2: andere:
aa) «chocolate milk crumb» genannte Zubereitungen zur Herstel¬

lung von Schokolade oder Schokoladewaren, mit einem
Gehalt an Milchfett von mehr als 6,5, jedoch weniger als 11

Gewichtshundertteilen, mit einem Gehalt an Kakao von mehr als
6,5, jedoch weniger als 15 Gewichtshundertteilen und mit
einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von mehr als 50, jedoch weniger als 60
Gewichtshundertteilen, in Form von Brocken 19 %

bb) andere 19 %
c) von 26 Gewichtshundertteilen oder mehr:

1. in unmittelbaren Umschliessungen mit einem Gewicht des Inhalts
von 500 g oder weniger 18,1 %

2. andere 19 %

19.01 Malz-Extrakt:
A. mit einem Gehalt an Trockenstoff von 90 Gewichtshundertteilen oder mehr 11 %
B. anderer 11 %

19.02 Zubereitungen zur Ernährung von Kindern oder zum Diät- oder Kiiehengebraueh,
auf der Grundlage von Mehl, Stärke oder Malz-Extrakt, auch mit einem Gehalt an
Kakao von weniger als 50 Gewehtshundertteilen:
A. Malz-Extrakt enthaltend, mit einem Gehalt an reduzierenden Zuckern (als

Maltose berechnet) von 30 Gewichtshundertteilen oder mehr 16 %
B. anderer:

1. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milchfett von weniger
als 1,5 Gewichtshundertteilen:
a) mit einem Gehalt Stärke von weniger als 14 Gewichtshundertteilen:

1. keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose
(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger
als 5 Gewichtshundertteilen 16 %

2. mit einenvGehalt an Sacharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet):
aa) von 5 oder mehr, jedoch weniger als 60 Gewichtshundertteilen 16 %
bb) von 60 Gewichtshundertteilen oder mehr 16 %

b) mit einem Gehalt an Stärke von 14 oder mehr, jedoch weniger als
32 Gewichtshundertteilen:
1. keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose

(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger
als 5 Gewichtshundertteilen 16 %

2. anderer 16 %
c) mit einem Gehalt an Stärke von 32 oder mehr, jedoch weniger als

45 Gewichtshundertteilen:
1. keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose

(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger
als 5 Gewichtshundertteilen 16 %

2. anderer 16 %

6, 21.07, 22.02, 29.04, 35.05,38.12

Beweglicher Teilbetrag
Deutsche NiederBelgien

Bundesrepublik Frankreich Italien Luxemburg lande
bFr. DM fFr. Lit. lFr. hFl.

616.— 49.28 60.82 7 700 616.— 44.60
778.— 62.24 76.82 9 725 778.— 56.33

1041.50 83.32 102.84 13019 1041.50 75.40

159.50 12.76 15.75 1 994 159.50 11.55

281.— 22.48 27.75 3 513 281.— 20.34
426.— 34.08 42.06 5 325 426.— 30.84

541.— 43.28 53.42 6 763 541.— 39.17
633.— 50.64 62.50 7 913 633.— 45.83
649.50 51.96 64.13 8 119 649.50 47.02
739.— 59.12 72.97 9 238 739.— 53.50
828.— 66.24 81.76 10 350 828.— 59.95
911.— 72.88 89.95 11 388 911.— 65.96

1000.— 80.— 98.74 12 500 1000.— 72.40

1111.— 88.88 109.70 13 888 1111.— 80.44
1075.— 86.— 106.15 13 438 1075.— 77.83
1100.50 88.04 108.66 13 756 1100.50 79.68

612.50 49.— 60.48 7 656 612.50 44.35
765.50 61.24 75.59 9 569 765.50 55.42

1020.50 81.64 100.77 12 756 1020.50 73.88

461.— 36.88 45.52 5 763 461.— 33.38

874.— 69.92 86.30 10 925 874.— 63.28
1223.50

705.—

459.—
561.50

881.50
1027.50
1151.—
1326.—

1544.—
1544.—

976.50
976.50

2577.50

1552.—
2577.50

458.50
343.50

524.50

66.50

525.50
883.—

133.—
627.50

168.50
337.50

97.88

56.40

36.72
44.92

70.52
82.20
92.08

106.08

123.52
123.52

78.12
78.12

206.20

124.16
206.20

36.68
27.48

41.96

5.32

42.04
70.64

10.64
50.20

13.48
27.—

120.81

69.61

45.32
55.44

87.04
101.46
113.65
130.93

152.46
152.46

96.42
96.42

254.51

153.25
254.51

15 294

8 813

5 738
7 019

11 019
12 844
14 388
16 575

19 300
19 300

12 206
12 206

32 219

19.400
32 219

1223.50

705.—

459.—
561.50

881.50
1027.50
1151.—
1326.—

1544.—
1544.—

976.50
976.50

2577.50

1552.—
2577.50

Regelung in Tarifnummer21 .OF VI. bis XI.
Regelung in Tarifnummer21 .OF VI. bis IX.

45.27
33.92

51.79

5 731

4 294

6 556

458.50
343.50

524.50

6.57

51.89
87.19

13.13
61.96

16.64
33.33

831

6 569
11 03S

1 663
7 844

2 106
4219

66.50

525.50
883.—

133.—
627.50

16S.50
337.50

88.58

51.04

33.23
40.65
V>

63.82
74.39
83.33
96.—

111.79
111.79

70.70
70.70

186.61

112.36
186.61

33.20
24.87

37.97

4.81

38.05
63.93

9.63
45.43

12.20
24.44
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Tarifnummer

19.03

Warenbezeichnung

d) mit einem Gehalt an Stärke von 45 oder mehr, jedoch weniger als
65 Gewichtshundertteilen:
1. keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose

(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger
als 5 Gewichtshundertteilen

2. andere
e) mit einem Gehalt an Stärke von 65 oder mehr, jedoch weniger als

80 Gewichtshundertteilen:
1. keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose

(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger
als 5 Gewichtshundertteilen

2. andere
f) mit einem Gehalt an Stärke von 80 oder mehr, jedoch weniger als

85 Gewichtshundertteilen:
1. keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose

(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger
als 5 Gewichtshundertteilen

2. andere
g) mit einem Gehalt an Stärke von 85 Gewichtshundertteilen oder mehr

II. mit einem Gehalt an Milchfett:
a) von 1,5 oder mehr, jedoch weniger als 5 Gewichtshundertteilen
b) von 5 Gewichtshundertteilen oder mehr

Fester

Teilbetrag Belgien
bFr.

Teigwaren:

19.05 Lebensmittel, dureh Aufblähen oder Rösten von Getreide hergestellt (Puffreis, Com
Flakes und dergleichen):

19.07 Brot, Sehiffszwieback und andere gewöhnliche Baekwaren, ohne Zusatz von
Zucker, Honig, Eiern, Fett, Käse oder Früchten:
A. Knäckebrot
B. ungesäuertes Brot (Matzen)
C. Glutenbrot für Diabetiker
D. andere, mit einem Gehalt an Stärke:

1. von weniger als 50 Gewichtshundertteilen
II. von 50 Gewichtshundertteilen oder mehr

19.08 Feine Backwaren, aueh mit beliebigem Gehalt an Kakao:
A. Lebkuchen, Honigkuchen und dergleichen, mit einem Gehalt an Saccharose

(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet):
I. von weniger als 30 Gewichtshundertteilen

II. von 30 oder mehr, jedoch weniger als 50 Gewichtshundertteilen
III. von 50 Gewichtshundertteilen oder mehr

B. andere:
1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von weniger als

5 Gewichtshundertteilen, mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich
Invertzucker als Saccharose berechnet):
a) von weniger als 70 Gewichtshundertteilen
b) von 70 Gewichtshundertteilen oder mehr

II. mit einem Gehalt an Stärke von 5 oder mehr, jedoch weniger als 32 Ge¬

wichtshundertteilen :

a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose
(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger als
5 Gewichtshundertteilen

b) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von 5 oder mehr, jedoch weniger als 30
Gewichtshundertteilen:
1. kein Milchfett enthaltend oder mit eiriem Gehalt an Milchfett von

weniger als 1,5 Gewichtshundertteilen
2. andere

c) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von 30 oder mehr, jedoch weniger als 40
Gewichtshundertteilen :

1. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milchfett von
weniger als 1,5 Gewichtshundertteilen

2. andere
d) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als

Saccharose berechnet) von 40 Gewichtshundertteilcn oder mehr:
1. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milchfett von

weniger als 1,5 Gewichtshundertteilen
2. andere

II I. mit einem Gehalt an Stärke von 32 oder mehr, jedoch weniger als 50 Ge¬

wichtshundertteilen :

a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose
(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger als
5 Gewichtshundertteilen:
1. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milchfett von

weniger als 1,5 Gewichtshundertteilcn
2. andere

b) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von 5 oder mehr, jedoch weniger als 20
Gewichtshundertteilen :

1. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milchfett von
weniger als 1,5 Gewichtshundert teilen

2. andere
c) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als

Saccharose berechnet) von 20 Gewichtshundertteilen oder mehr:
1. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milchfett von

weniger als 1,5 Gewichtshundertteilcn
2. andere

IV. mit einem Gehalt an Stärke von 50 oder mehr, jedoch weniger als 65 Ge¬

wichtshundertteilen :

a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose
(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger
als 5 Gewichtshundertteilen:
1. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milchfett von

weniger als 1,5 Gewichtshundertteilen
2. andere

b) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von 5 Gewichtshundertteilen oder mehr:
1. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milchfett von

weniger als 1,5 Gewichtshundertteilen
2. andere

V. mit einem Gehalt an Stärke von 65 Gewichtshundertteilen oder mehr:
a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose

(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger als
5 Gewichtshundertteilen

b) andere

21.01 Geröstete Ziehorienwurzeln und andere geröstete Kaffeemittel sowie Auszüge
hieraus:
A. Geröstete Zichorienwurzeln und andere geröstete Kaffeemittel:

1/ geröstete Zichorienwurzeln
II. andere

B. Auszüge:
I. aus gerösteten Zichorienwurzeln

II. andere

21.06 Hefen, lebend oder nicht lebend; zubereitete künstliehe Baektriebmittel:
A. Hefen, lebend:

I. (unverändert)

16 % 287.50
16 % 423.—

16 % 438.—
16 % 551.50

16 % 109.50
16 % 551.50
16 % 151.50

16 % 948.—
16 % 1222.—

A. Ei enthaltend 15 % 432.50
B. andere:

1. keinen Weichweizengriess oder kein Weichweizenmehl enthaltend 15 % 432.50
11. andere 15 % 437.—

19.04 Sago (Tapiokasago, Sago aus Sagomark, Kartoffelsago und anderer) 13,2% 151.50

A. auf der Grundlage von Mais 10 % 473.50
B. auf der Grundlage von Reis 10 % 356.—
C. andere 10 % 488.—

19.06 Hostien, Oblatenkapseln für Arzneiwaren, Siegeloblaten und dergleichen 11 % 516.—

10 %
10 %
22 %

21,5%
21,5%

22,7%
22,7%
22,7%

22,7%
22,7%

22 %

22,7%
22,7%

22,7%
22,7%

22,7%
22,7%

22 %
22 %

22,7%
22,7%

22,7%
22,7%

22 %
22 %

22,7%
22,7%

22 %
22,7%

13,3%

14 %

1626.50

260.—
1469.50

413.50
1381.—

668.50
1771.—

372.—
1017.—

487.50
1380.—

446.—
511.—

322.—

576.—

Beweglicher Teilbetrag pro 100 Fertigprodukt
Deutsche
Bundesrepublik
DM

23.—
33.84

Nieder-

35.04
44.12

8.76
44.12
12.12

75.84
97.76

34.60

34.60
34.96

12.12

37.88
28.48
39.04

41.28

336.50 26.92
446 — 35.68

1089.— 87.12

199.— 15.92
353.— 28.24

468.— 37.44
619.— 49.52
770.— 61.60

510.50 40.84
918.50 73.48

148.50 11.88

404.— 32.32
1371.50 ' 109.72

506.— 40.48
1473.50 117.88

659.— 52.72
130.12

20.80
117.56

33.08
110.48

53.48
141.68

29.76
81.36

39.—
110.40

35.68
40.88

25.76

46.08

Frankreich Italien
fFr. Lit.

28.39 3 594
41.77 5 288

43.25 5 475
54.46 6 894

10.81 1 369
54.46 6 894
14.96 1 894

93.61 11 850
120.66 15 275

42.71 5 406

42.71 5 406
43.15 5 463

14.96 1 894

46.75 5919
35.15 4 450
48.19 6 100

50.95 6 450

33.23 4 206
44.04 5 575

107.53 13 613

19.65 2 488
34.86 4413

46.21 5 850
61.12 7 738
76.03 9 625

50.41 6 381

90.69 11 481

14.66

1

1 856

t

39.89 5 050
135.42

49.96
145.50

65.07
160.60

25.67
145.10

40.83
136.36

66.01
174.87

36.73
100.42

48.14
136.26

44.04
50.46

31.79

56.87

17 144

6 325
18419

8 238
20 331

3 250
18 369

5 169
17 263

8 356
22 138

4 650
12713

6 094
17 250

5 575
6 388

4 025

7 200

Luxemburg lande
lFr. hFl.

287.50 20.82
423.— 30.63

438.— 31.71
551.50 39.93

109.50 7.93
551.50 39.93
151.50 10.97

948.— 68.64
1222.— 88.47

432.50 31.31

432.50 31.31
437.— 31.64

151.50 10.97

473.50 34.28
356.— 25.77
488.— 35.33

516.— 37.36

336.50 24.36
446.— 32.29

1089.— 78.84

199.— 14.41
353.— 25.56

468.— 33.88
619.— 44.82
770.— 55.75

510.50 36.96
918.50 66.50

148.50 10.75

404.— 29.25
1371.50

506.—
1473.50

659.—
1626.50

260.—
1469.50

413.50
1381.—

668.50
1771.—

372.—
1017.—

487.50
1380.—

446.—
511.—

322.—

576.—

99.30

36.63
106.68

47.71
117.76

18.82
106.39

29.94
99.98

48.40
128.22

26.93
73.63

35.30
99.91

32.29
37.—

23.31

41.70
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Fester Beweglicher Teilbetrag pro 100 Fertigprodukt
Nieder1TeilDeutsche -
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bFr. DM fFr. Lit. IFr. hFl.

II. Backhefen:
a) getrocknet 19,2% 189.— 15.12 18.66 2 363 189.— 13.68
b) andere 19,2% 55.50 4.44 5.48 694 55.50 4.02

III. andere — —
B. (unverändert) — — —
C. (unverändert) — — — — — — —

Lebensmittelzubereitungen, anderweitig weder genannt noch inbegriffen:
A. Getreide in Körnern oder Kolben, vorgekocht oder anderweitig zubereitet:

I. Mais 17 % 222.50 17.80 21.97 2 781 222.50 16.11
II. Reis 17 % 356.— 28.48 35.15 4 450 356.— 25.77

III. anderes 17 % 450.50 36.04 44.48 5 631 450.50 32.62
B. Teigwaren, nicht gefüllt, gekocht; Teigwaren, gefüllt:

I. Teigwaren, nicht gefüllt, gekocht 17 % 171.— 13.68 16.88 2 138 171.— 12.38
II. Teigwaren, gefüllt:

a) gekocht 17 % 106.— 8.48 10.47 1 325 106.— 7.67
b) andere 17 % 300.50 24.04 29.67 * 3 756 300.50 21.76

C. Speiseeis:
I. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milchfett von weniger

als 3 Gewichtshundertteilen 17 % 461.— 36.88 45.52 5 763 461.— 33.38
II. mit einem Gehalt an Milchfett:

a) von 3 oder mehr, jedoch weniger als 7 Gewichtshundertteilen 17 % 874.— 69.92 86.30 10 925 874.— 63.28
b) von 7 Gewichtshundertteilen oder mehr 17 % 1223.50 97.88 120.81 15 294 1223.50 88.58

D. zubereitetes Joghurt; zubereitetes Milchpulver zur Ernährung von Kindern
oder zum Diät- oder Küchengebrauch:

I. zubereitetes Joghurt:
a) in Pulverform, mit einem Gehalt an Milchfett:

1. von weniger als 1,5 Gewichtshundertteilen 17 % 1854.— 148.32 183.07 23 175 1854.— 134.23
2. von 1,5 Gewichtshundertteilen oder mehr 17 % 2621.50 209.72 258.85 32 769 2621.50 189.80

b) anderes, mit einem Gehalt an Milchfett:
1. von weniger als 1,5 Gewichtshundertteilen 17 % 165.— 13.20 16.29 2 063 165.— 11.95
2. von 1,5 oder mehr, jedoch weniger als 4 Gewichtshundertteilen 17 % 320.50 25.64 31.65 4 006 320.50 23.20
3. von 4 Gewichtshundertteilen oder mehr 17 % 2330.— 186.40 230.07 29 125 2330.— 168.69

II. andere, mit einem Gehalt an Milchfett:
a) von weniger als 1,5 Gewichtshundertteilen und mit einem Gehalt an

Milchprotein (Stickstoffgehalt x 6,38):
1. von weniger als 40 Gewichtshundertteilen 17 % 2060.— 164.80 203.41 25 750 2060.— 149.14
2. von 40 oder mehr, jedoch weniger als 55 Gewichtshundertteilen 17 % 2987.— 238.96 294.94 37 338 2987.— 216.26
3. von 55 oder mehr, jedoch weniger als 70 Gewichtshundertteilen 17 % 3810.50 304.84 376.25 47 631 3810.50 275.88
4. von 70 Gewichtshundertteilen oder mehr 17 % 5458.50 436.68 538.98 68 231 5458.50 395.20

b) von 1,5 Gewichtshundertteilen oder mehr 17 % 2912.50 233.— 287.58 36 406 2912.50 210.87
E. «Käsefondue» genannte Zubereitungen 17 % 1747.50 139.80 172.55 21 844 1747.50 126.52
F. andere:

I. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milchfett von weniger
als 1,5 Gewichtshundertteilen:
a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose

(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger als
5 Gewichtshundertteilen:
1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von

weniger als 5 Gewichtshundertteilen —
2. mit einem Gehalt an Stärke:

aa) von 5 oder mehr, jedoch weniger als 32 Gewichtshundertteilen 17 % 148.50 11.88 14.66 1 856 148.50 10.75
bb) von 32 oder mehr, jedoch weniger als 45 Gewichtshundert¬

teilen 17 % 223.— 17.84 22.02 2 788 113 16.15
cc) von 45 Gewichtshundertteilen oder mehr 17 % 297.50 23.80 29.38 3 719 297.50 21.54

b) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von 5 oder mehr, jedoch weniger als 15

Gewichtshundertteilen:
1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von

weniger als 5 Gewichtshundertteilen 17 % 143.— 11.44 14.12 1 788 143.— 10.35
2. mit einem Gehalt an Stärke:

aa) von 5 oder mehr, jedoch weniger als 32 Gewichtshundert¬
teilen 17 % 251.— 20.08 -24.78 3 138 251.— 18.17

bb) von 32 oder mehr, jedoch weniger als 45 Gewichtshundert¬
teilen 17 % 325.— 26.— 32.09 4 063 325.— 23.53

cc) von 45 Gewichtshundertteilen oder mehr 17 % 399.50 31.96 39.45 4 994 ' 399.50 2S.92
c) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als

Saccharose berechnet) von 15 oder mehr, jedoch weniger als 30
Gewichtshundertteilen :

1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von
weniger als 5 Gewichtshundertteilen: 17 % 255.— 20.40 25.18 3 188 255.— 18.46

2. mit einem Gehalt an Stärke:
aa) von 5 oder mehr, jedoch weniger als 32 Gewichtshundertteilen 17 % 404.— 32.32 39.89 5 050 404.— 29.25
bb) von 32 oder mehr, jedoch weniger als 45 Gewichtshundert¬

teilen 17 % 478.— 38.24 47.20 5 975 478.— 34.61
cc) von 45 Gewichtshundertteilen oder mehr 17 % 534.— 42.72 52.73 6 675 534.— 38.66

d) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von 30 oder mehr, jedoch weniger als 50
Gewichtshundertteilen :

1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von
weniger als 5 Gewichtshundertteilen 17 % 459.— 36.72 45.32 5 738 459.— 33.23

2. mit einem Gehalt an Stärke:
aa) von 5 oder mehr, jedoch weniger als 32 Gewichtshundert¬

teilen 17 % 608.— 48.64 60.03 7 600 608.— 44.02
bb) von 32 Gewichtshundertteilen oder mehr 17 % 663.50 53.08 65.51 8 294 663.50 48.04

e) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von 50 oder mehr, jedoch weniger als 85
Gewichtshundertteilen:
1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von

weniger als 5 Gewichtshundertteilen 17 % 816.50 65.32 80.62 10 206 816.50 59.11
2. andere 17 % 891.— 71.28 87.98 11 138 891.— 64.51

f) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von 85 Gewichtshundertteilen oder mehr 17 % 969.50 77.56 95.73 12 119 969.50 70.19

,11. mit einem Gehalt an Milchfett von 1,5 oder mehr, jedoch weniger als
6 Gewichtshundertteilen:
a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose

(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger als
5 Gewichtshundertteilen:
1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von

weniger als 5 Gewichtshundertteilen 17 % 582.50 46.60 57.52 7 281 582.50 42.17
2. mit einem Gehalt an Stärke:

aa) von 5 oder mehr, jedoch weniger als 32 Gewichtshundert¬
teilen 17 % 731.— 58.48 72.18 9 138 731.— 52.92

bb) von 32 oder mehr, jedoch weniger als 45 Gewichtshundert¬
teilen 17 % 805.50 64.44 79.54 10 069 805.50 58.32

cc) von 45 Gewichtshundertteilen oder mehr 17 % 880.— 70.40 86.89 11 000 880.— 63.71
b) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als

Saccharose berechnet) von 5 oder mehr, jedoch weniger als 15 Ge•
wichtshundertteilen :

1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von
weniger als 5 Gewichtshundertteilen 17 % 725.50 58.04 71.64 9 069 725.50 52.53

2. mit einem Gehalt an Stärke:
aa) von 5 oder mehr, jedoch weniger als 32 Gewichtshundertteilen 17 % 833.50 66.68 82.30 10419 833.50 60.35
bb) von 32 Gewichtshundertteilen oder mehr 17 % 907.50 72.60 S9.61 11 344 907.50 65.70

c) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von 15 oder mehr, jedoch weniger als 30 Ge-
w ichtshundertteilen:
1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von

weniger als 5 Gewichtshundertteilen 17 % 837.50 67.— 82.70 10 469 837.50 60.64
2. mit einem Gehalt an Stärke:

aa) von 5 oder mehr, jedoch weniger als 32 Gewichtshundertteilen 17 % 986.50 78.92 97.41 12 331 986.50 71.42
bb) von 32 Gewichtshundertteilen oder mehr 17 % 1042.— 83.36 102.89 13 025 1042.— 75.44

d) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von 30 oder mehr, jedoch weniger als 50
Gewichtshundertteilen :

1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von
weniger als 5 Gewichtshundertteilen 17 % ' 1041.50 83.32 102.84 13 019 1041.50 75.40

2. andere 17 % 1172.— 93.76 115.72 14 650 1172.— S4.S5
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e) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von 50 Gewichtshundertteilen oder mehr

III. mit einem Gehalt an Milchfett von 6 oder mehr, jedoch weniger als 12 Ge¬
wichtshundertteilen :

a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose
(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger als
5 Gewichtshundertteilen:
1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von

weniger als 5 Gewichtshundertteilen
2. mit einem Gehalt an Stärke:

aa) von 5 oder mehr, jedoch weniger als 32 Gewichtshundertteilen
bb) von 32 Gewichtshundertteilen oder mehr

b) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von 5 oder mehr, jedoch weniger als 15
Gewichtshundertteilen :

1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von
weniger als 5 Gewichtshundertteilen

2. andere
c) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als

Saccharose berechnet) von 15 oder mehr, jedoch weniger als 30
Gewichtshundertteilen :

1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von we¬
niger als 5 Gewichtshundertteilen

2. andere
d) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als

Saccharose berechnet) von 30 oder mehr, jedoch weniger als 50
Gewichtshundertteilen :

1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von we¬
niger als 5 Gewichtshundertteilen

2. andere
e) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als

Saccharose berechnet) von 50 Gewichtshundertteilen oder mehr
VI. mit einem Gehalt an Milchfett von 12 oder mehr, jedoch weniger als

18 Gewichtshundertteilen:
a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose

(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger als
5 Gewichtshundertteilen:
1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von

weniger als 5 Gewichtshundertteilen
2. andere

b) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von 5 oder mehr, jedoch weniger als 15

Gewichtshundertteilen :

1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von
weniger als 5 Gewichtshundertteilen:

2. andere
c) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als

Saccharose berechnet) von 15 Gewichtshundertteilen oder mehr
V. mit einem Gehalt an Milchfett von 18 oder mehr, jedoch weniger als

26 Gewichtshundertteilen:
a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose

(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger als
5 Gewichtshundertteilen:
1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von we¬

niger als 5 Gewichtshundertteilen
2. andere

b) mit einem Gehalt an) Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet von 5 Gewichtshundertteilen oder mehr

VI. mit einem Gehalt an Milchfett von 26 oder mehr, jedoch weniger als
45 Gewichtshundertteilen:
a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose

(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger als
5 Gewichtshundertteilen:

• 1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von we¬

niger als 5 Gewichtshundertteilen
2. andere

b) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von 5 oder mehr, jedoch weniger als 25
Gewichtshundertteilen :
1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt von weniger als

5 Gewichtshundertteilen
2. andere

c) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von 25 Gewichtshundertteilen oder mehr

VII. mit einem Gehalt an Milchfett von 45 oder mehr, jedoch weniger als
65 Gewichtshundertteilen:
a) keine 'Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose

(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger als
5 Gewichtshundertteilen:
1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von

weniger als 5 Gewichtshundertteilen
2. andere

b) mit einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von 5 Gewichtshundertteilen oder mehr:

1. keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von
weniger als 5 Gewichtshundertteilen

2. andere
VIII. mit einem Gehalt an Milchfett von 65 oder mehr, jedoch weniger als

85 Gewichtshundertteilen:
a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose

(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger als
5 Gewichtshundertteilen

b) andere
IX. mit einem Gehalt an Milchfett von 85 Gewichtshundertteilen oder mehr

22.02 Limonaden (einschliesslich der aus Mineralwasser hergestellten) und andere nicht
alkoholische Getränke, ausgenommen Frucht- und Gemüsesäfte der Tarifnummer
20.07:
A. keine Milch oder kein Milchfett enthaltend
B. andere, mit einem Gehalt an Milchfett:

1. von weniger als 0,2 Gewichtshundertteilen
11. von 0,2 oder mehr, jedoch weniger als 2 Gewichtshundertteilen

III. von 2 Gewichtshundertteilen oder mehr

29.04 Acyclische Alkohole, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate:
C. mehrwertige Alkohole:

1. (unverändert)
II. Mannit

III. Sorbit:
a) in wässriger Lösung:

1. mit einem Gehalt an Mannit von 2% oder weniger, bezogen auf
den Gehalt an Sorbit

2. anderer
b) anderer:

1. mit einem Gehalt an Mannit von 2% oder weniger, bezogen auf
den Gehalt an Sorbit

2. anderer
IV. andere mehrwertige Alkohole
V. Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate der mehrwertigen Alkohole:

35.05 Dextrine und Dextrinleime; lösliche oder geröstete Stärke: Klebestoffe aus Stärke:
A. Dextrine; lösliche oder geröstete Stärke
B. Dextrinleime, Klebestoffe aus Stärke, mit einem Gehalt an Stärke oder
Dextrinen:

1. von weniger als 25 Gewichtshundertteilen
11. von 25 oder mehr, jedoch weniger als 55 Gewichtshundertteilen

Fester Beweglicher Teilbetrag pro 100 Fertigprodukt
TeilDeutsche Niederbetrag

Belgien Bundesrepublik Frankreich Italien Luxemburg lande
bFr. DM fFr. Lit. lFr. hFl.

17 % 1348.— 107.84 133.10 16 850 1348.— 97.60

17 % 1165.— 93.20 115.03 14 563 1165.— 84.35

17 % 1313.50 105.08 129.70 16419 1313.50 95.10
17 % 1388.— 111.04 137.05 17 350 1388.— 100.49

17 % 1308.— 104.64 129.15 16 350 1308.— 94.70
17 % 1416.— 113.28 139.82 17 700 1416.— 102.52

17 % 1420.— 113.60 140.21 17 750 1420.— 102.81
17 % 1550.— 124.— 153.05 19 375 1550.— 112.22

17 % 1624.— 129.92 160.36 20 300 1624.— 117.58
17 % 1680.— 134.40 165.89 21 000 1680.— 121.63

17 % 1777.50 142.20 175.51 22 219 1777.50 128.69

17 % 1747.50 139.80 172.55 21 844 1747.50 126.52
17 % 1896.— 151.68 187.21 23 700 1896.— 137.27

17 % 1890.50 151.24 186.67 23 631 1890.50 136.87
17 % 1986.— 158.88 196.10 24 825 1986.— 143.79

17 % 2002.50 160.20 197.73 25 031 2002.50 144.98

17 % 2621.50 209.72 258.85 32 769 2621.50 189.80
17 % 2658.50 212.68 262.50 33 231 2658.50 192.48

17 % 2723.50 217.88 268.92 34 044 2723.50 197.18

; ' «jf • J » /
t

1 -i *

17 % 4031.50 322.52 398.08 50 394 4031.50 291.88
17 % 4180.— 334.40 412.74 52 250 4180.— 302.63

17 % 4235.50 338.84 418.22 52 944 4235.50 306.65
17 % 4347.— 347.76 429.23 54 338 4347.— 314.72

17 % 4490.50 359.24 443.40 56131 4490.50 325.11

17 % 6208.— 496.64 612.99 77 600 6208.— 449.46
17 % 6293.— 503.44 621.38 78 663 6293.— 455.61

17 % 6412.— 512.96 633.13 80 150 6412.— 464.23
17 % 6358.— 508.64 627.80 79 475 6358.— 460.32

17 %* 7982.— 638.56 788.15 99 775 7982.— 577.90
17 % 8084.— 646.72 798.22 101 050 8084 — 585.28
17 % 9675.— 774.— 955.32 120 938 9675.— 700.47

ft

J

10,8% 267.— 21.36 26.36 3 338 267.— 19.33
10,8% 277.— 22.16 27.35 3 463 277.— 20.05
10,8% 480.50 38.44 47.45 6 006 480.50 34.79

12 % 1315.50 105.24 129.89 16 444 1315.50 95.24

12 % 138.— 11.04 13.63 1 725 138.— '9.99
9 % 394.50 31.56 38.95 4 931 394.50 28.56

12 % 196.— 15.68 19.35 2 450 196.— 14.19
9 % 561.50 44.92 55.44 7 019 561.50 40.65

18 % 151.50 12.12 14.96 1 894 151.50 10.97

13 % 38.50 3.08 3.80 481 38.50 2.79
13 % 76.— 6.08 7.50 950 76.— 5.50
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Tarifnummer

38.12

Fester

Teilbetrag

13

13
%
%

Belgien
bFr.

121.—
151.50

Beweglicher Teilbetrag pro 100 Fertigprodukt
Deutsche
Bundesrepublik Frankreich Italien
DM fFr. Lit.

9.68 11.95 1 513

12.12 14.96 1 894

Luxemburg
lFr.

121.—
151.50

Niederlande

hFl.
8.76

10.97

Warenbezeichnung

III. von 55 oder mehr, jedoch weniger als 80 Gewichtshundertteilen
IV. von 80 Gewiehtshundertteilen oder mehr

Zubereitete Zuricbtemittel, zubereitete Appreturen und zubereitete Beizmittel aller
Art, wie sie in der Textilindustrie, Papierindustrie, Lederindustrie oder ähnlichen
Industrien gebraucht werden:
A. zubereitete Zurichtemittel und zubereitete Appreaturen:

I. auf der Grundlage von Stärke, mit einem Gehalt an Stärke oder Dextrinen:

a) von weniger als 55 Gewichtshundertteilen
b) von 55 oder mehr, jedoch weniger als 70 Gewichtshundertteilen
c) von 70 oder muhr, jedoch weniger als 83 Gewichtshuundertteilen
d) von 83 Gewiehtshundertteilen oder mehr

II. (unverändert)
B. (unverändert)

Durch die EWG-Verordnung Nr. 2121/68 vom 20. 12. 1968 erfuhr der Gemeinsame Zolltarif zwei kleinere Aenderungen. Es betrifft dies einerseits die Subposition 18.06 D II b) 2, die neu in aa) und bb) aufgeteilt
wurde. Anderseits wurde der Wortlaut der Zollspezifikationen Nr. 19.02 B I e) und f) geändert, um der besonderen Zusammensetzung bestimmter Waren Rechnung zu tragen.
Dies bedingte auch eine Anpassung des Anhangs B der EWG-Verordnung Nr. 735/68 vom 18. 6. 1968 über die «Richtmengen» von Grunderzeugnissen, von denen angenommen wird, dass sie im Verarbeitungsprodukt
von 100 kg (netto) enthalten sind (vergl. SHAB. Nr. 155 vom 5. 7.1968). Ab 1.1.1969 gilt nun:

14 % 76.— 6.08 7.50 950 76.— 5.50
14 % 105.50 8.44 10.42 1 319 105.50 7.64
14 % 129.— 10.32 12.74 1 613 129.— 9.34

14 % 151.50 12.12 14.96 1 894 151.50 10.97

z z _ —

Tarifnummer

18.06

Warenbezeichnung

Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen:
D. andere:

II. (unverändert):
b) 2. andere:

aa) «chocolate milk crumb» genannte Zubereitungen zur Herstel¬
lung von Schokolade oder Schokoladewaren, mit einem
Gehalt an Milchfett von mehr als 6,5, jedoch weniger als 11

Gewiehtshundertteilen, mit einem Gehalt an Kakao von mehr als
6,5, jedoch weniger als 15 Gewiehtshundertteilen und mit
einem Gehalt an Saccharose (einschliesslich Invertzucker als
Saccharose berechnet) von mehr als 50, jedoch weniger als
60 Gewiehtshundertteilen, in Form von Brocken

bb) andere

Weich-
Hartweizen weizen Roggen Gerste Mais Reis
kg kg kg kg kg kg

Mager-
Vollmilch- milch-

Zucker Melasse pulver pulver Butter
kg kg kg kg kg

55
10

34
85

19.02 Zubereitungen zur Ernährung von Kindern oder zum Diät- oder Küchengebrauch
auf der Grundlage von Mehl, Stärke oder Malz-Extrakt, auch mit einem Gehalt
an Kakao von weniger als 50 Gewiehtshundertteilen:
B. andere:

I. (unverändert):
e) mit einem Gehalt an Stärke von 65 oder mehr jedoch weniger als
80 Gewiehtshundertteilen:

1. keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose
(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger
als 5 Gewiehtshundertteilen

2. andere
f) mit einem Gehalt an Stärke von 80 oder mehr, jedoch weniger als

85 Gewiehtshundertteilen:
1. keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose

(einschliesslich Invertzucker als Saccharose berechnet) von weniger
als 5 Gewiehtshundertteilen

2. andere
g) mit einem Gehalt an Stärke von 85 Gewiehtshundertteilen oder mehr

165
150

150
137

1S9

15

15
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Anpassung der Käsevereinbarungen mit der EWG,
Dänemark und Oesterreich

Am 3. August 1968 waren zwischen der Schweiz einerseits, der EWG,
Dänemark und Oesterreich anderseits Vereinbarungen in Kraft getreten,
die einen Abbau der Subventionen für gewisse nach der Schweiz
ausgeführte Käsesorten zum Gegenstand hatten. Als Richtpunkt für den
Subventionsabbau war ein Referenzbetrag von Fr. 360.— pro 100 kg
für das sogenannte Leitprodukt, den holländischen Gouda, festgesetzt
worden.

Durch neue Absprachen mit denselben Partnern wird dieser Referenzbetrag

von Fr. 360.—auf Fr. 400.— erhöht. Dies sollte der EWG eine
weitere Herabsetzung der Exportsubventionen gegeüber der Schweiz
erlauben. Was Dänemark und Oesterreich betrifft, so werden die eben
abgeschlossenen Abkommen eine praktisch subventionsfreie Ausfuhr
nach der Schweiz sichern.

Die neuen Vereinbarungen stellen einen weiteren Schritt zur Normalisierung

der Konkurrenzverhältnisse dar. Da auf dem EWG-Markt in
den letzten Monaten bereits ein gewisser Preisanstieg zu verzeichcn war,
wird sich die Erhöhung des Referenzbetrages nur teilweise auf die
Einfuhrpreise auswirken.

Der abgeänderte Referenzbetrag ist auch auf die sporadischen
Einfuhren aus Ländern, mit denen keine Preisvereinbarungen getroffen
worden sind, anzuwenden. Deshalb hat der Bundesrat beschlossen, den
Bundcsratsbeschluss vom 26. Juli 1968 über die Erhebung eines
Zollzuschlages auf Käse entsprechend anzupassen, d. h. den darin
vorgesehenen Referenzbetrag von Fr. 360.— auf Fr. 400.— festzusetzen.

Seit dem Inkrafttreten der neuen Regelung anfangs August letzten
Jahres haben sich, trotz im allgemeinen nur leicht rückläufigen Einfuhren,
die Konkurrenzlage und der Absatz der einheimischen Käsesorten um
einiges verbessert.

Amendement apporte aux arrangements fromagers
conclus avec Ia CEE, Ie Danemark et l'Autriche.
Une seric d'arrangemcnts conclus entre la Suisse d'une part, la CEE,

le Danemark et l'Autriche d'autre part, sont entr6s en vigueur le 3 aoüt
1968; ces arrangements avaient pour objet une reduction des subventions

accordees ä l'exportation vers la Suisse de ccrtaines sortes de fro-
mages. Un montant de räfärencc de 360 frs par 100 kg pour le produit
dit pilote, le Gouda hollandais, avait etc fixe comme point de repere
pour la reduction des subventions.

Sur la base de nouveaux pourparlers avec les memes partenaires ce

montant de reference est porte de 360 francs ä 400 francs. Cctte mesure
devrait permettre ä la CEE de proedder ä une diminution ulterieure des

restitutions d l'exportation vers la Suisse. Pour ce qui est du Danemark
et de l'Autriche, les accords qui viennent d'etre conclus assurent une
exportation pratiquement libre de subvention vers la Suisse.

Les nouveaux arrangements constituent un pas de plus vers la normalisation

des conditions de concurrence. Comme durant les derniers mois
une certaine hausse des prix se faisait remarqucr sur le marchd de la
CEE, le relevement du montant de rdfdrence n'aura que des elfets par-
tiels sur les prix d l'importation.

Le montant de reference tel qu'il sc trouve modifie est egalcmcnt
applicable aux importations sporadiques de pays avec lesquels nous
n'avons pas conclu d'arrangements quant aux prix. C'cst pourquoi le
Conseil fdddral a deddä d'amender en consequence l'arrete du Conseil
federal du 26 juillet 1968 concernant la perception d'un droit de douane
supplemental sur le fromage, en portant le montant de reference qui
s'y trouve stipule de 360 francs d 400 francs.

Depuis l'entree en vigueur de la nouvelle rdglementation, au debut
d'aoüt de Pan dernier, et en depit du fait que les importations n'ont que
legdrement diminud, la position concurrentielle et l'ecoulement des

fromages indigenes se sont notablement ameliores.
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Bundesratsbeschluss
betreffend die Aenderung des Bundesratsbeschlusses vom 26. Juli 1968

über die Erhebung eines Zollzuschlages auf Käse

(Vom 15. Januar 1969)

Der Schweizerische Bundesrat besehliesst:
Artikel 1. Der Referenzbetrag in Art. 1, Abs. 1, des Bundesratsbeschlusses

vom 26. Juli 1968 über die Erhebung eines Zollzuschlages
auf Käse wird auf Fr. 400.— festgesetzt.

Artikel 2. Dieser Beschluss tritt am 16. Januar 1969 in Kraft.

Arrete du Conseil federal
portant modification de l'arrete du Conseil federal du 26 juUlet 1968
concernant la perception d'un droit de douane suppldmentaire sur le

fromage

(Du 15janvier 1969)

Le Conseil federal suisse arrete:
Article premier. Le montant de reference prevu ä l'article premier,

premier alinea, de l'arrete du Conseil federal du 26 juillet 1968
concernant la perception d'un droit de douane supplemental sur le fromage
est fixe ä 400 francs.

Art. 2. Le present arrete entre en vigueur le 16 janvier 1969.
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Republique du Senegal
R6tablissemcnt du eontröle des changes

Abrogeant le decret (N° 68-1229) du 25 novembre 1968') et suspendant
les dispositions du decret (N° 67-763) du 30 juin 19672) dans la mesure
oü elles sont contraires ä Celles qu'il edicte, le decret (N° 68-1324) du
19 decembre 1968 - dont les modalites d'application doivent etre fixecs
par arrets ministöriel - a pour objet:

- de subordonner les operations de change, mouvements de capitaux
et rtglements de toute nature entre le Senegal et l'etranger ou, sur le
territoire senegalais entre un resident et un non-resident, ä l'entremise
de l'institut d'imission, de rOffice des postes et telecommunications
ou d'une banque agreee en qualite d'intermddiaire par le Ministere
des finances. Ce dernier peut d6roger prealablement ä ces dispositions;

- de prohiber, sauf autorisation du Ministere des finances, tous trans-
ferts ou operations de change au Senegal tendant ä la constitution
par un resident d'avoirs ä l'etranger ou ä la detention dans cet Etat
africain par un resident de moyens de paiement sur l'etranger et,
sous reserve du permis präalable du meme minist>'re, l'importation
et l'exportation des moyens de paiement (billets, cheques, effets) ainsi
que de valeurs mobileres;

- de soumettre ä l'autorisation prealable du ministere des finances les
reglcments ou transferts de toute nature effectues par un resident soit
ä destination de l'etranger, soit au Senegal au benefice d'un
nonresident;

- d'obliger les residents d proceder au rapatriement et, le cas echeant,
ä la cession sur le marche des changes de toutes creances sur l'etranger
ou sur un non-resident nees de l'exportation de marchandises, de la
renumeration de services et, d'une manidre generale, de tous les
revenus ou produits cncaisses d l'etranger ou verses par un
nonresident. Ces dispositions sont applicables aux creances n6es avant
le 19 decembre de l'annde derniere;

- d'obliger les importateurs et les exportateurs de marchandises ä

«domicilier» leurs operations d'importation ou d'cxportation aupres
des «intermediaires agrdds» (banques), lesquels sont charges de
vciller au respect des prescriptions editdes par le decret.

Republique tunisienne

Majoration des droits et taxes

Par la loi de finances (N° 68-41) du 31 decembre 1968, les pouvoirs
publics tunisiens ont majore de 10% la plupart des impöts, droits et
taxes ä partir de 1er janvier 1969. En ce qui concerne plus particuliere-
ment les importations, cette majoration vise notamment les droits de
douane d'entrde, la taxe ä la production applicable ä l'importation et
en rdgime interieur, la taxe de formalitd douaniere et la taxe de con-
sommation.

Attendant encore des precisions de Tunis ä ce sujet, la division du
commerce du Departement fdddral de l'economie publique, ä Berne,
se reserve de completer ultdrieurement les premieres informations ci-
dessus par un nouvel avis dans la Feuille officielle suisse du commerce.
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Schweizerische Nationalbank

Banque nationale suisse

Banca nazionale svizzera

') Voir FOSC. N° 293 du 13 decembre 1968.
Voir FOSC. N° 203 du 31 aoüt 1967 (Republique du Senegal. -
Liberation des relations finanderes exterieures). 13. 17.1. 69

Ausweis vom 15. Januar 1969

Situation au 15 janvier 1969

Aktiven - Aetif
Goldbestand - Encaisse or
Devisen - Devises
Kursgesicherte Guthaben bei

ausländischen Notenbanken -
Avoirs avec garantie de

ehange auprfes de banques
d'emission etrangeres

Inlandportefeuille - Portefeuille
effets sur la Suisse
Wechsel - Effets de change
Schatzanweisungen des Bundes

- Bons du Trdsor de la
Confederation suisse

Lombardvorschüsse - Avances
sur nantissement

Ausländische Schatzanweisungen

in sFr. - Bons du Tresor
ötrangers en fr. s

Wertschriften - Titres
deckungsfähige - pouvant
servir de couverture
andere - autres

Korrespondenten — Correspon-
dants
im Inland - en Suisse
im Ausland - ä l'etranger

Sonstige Aktiven — Autres postes

de l'actif

Veränderungen
seit dem letzten

Ausweis

Changements
depuis la derniere

situation

Fr. Fr.
11 355 730 720.25 —.—

3 038 256 566.99 — 1 280433949.53

108 256 326.55 —.—

122 624 368.93

—— 4 924 249.30

21 434 381.33 — 27 351 574.25

1 442 000 000.— —.—

17 126 400.—
163 482 001.—

13 642 315.72 + 12 346 141.98

34 055 254.18 + 16 801 933.12
50 556 272.49 + 150 553.60

Zusammen - Total 16 367 164 607.44



120 — N° 13 17.1.1969
Passiven - Passif

Eigene Gelder - Fonds propres 60 000 000,— —.—
Notenumlauf - Billets en cireu- 'lation 10 994 682 220.— — 490 417 630.—
Täglich fällige Verbindlichkeiten

- Engagements ä vue
Girorechnungen von Banken,
Handel und Industrie -
Comptes de virements des

banques, du commerce et de
Tindustric 4 045 582 485.31
übrige täglich fällige
Verbindlichkeiten - autres
engagements ä vue 303 932 231.56 —813 937 598.29

Verbindlichkeiten auf Zeit -
Engagements ä terme 375 000 000.— —.—

Sonstige Passiven - Autres pos-
tes du passif 587 967 670.57 + 20 944 083.91

Zusammen - Total 16 367 164 607.44

Offizieller Diskontosatz seit 10. Juli 1967
Taux officiel d'escompte depuis le 10 juillet 1967 3 %

Offizieller Lombardzinsfuss seit 10. Juli 1967
Taux officiel pour avance depuis le 10 juillet 1967 3 % %

Spezialdiskontosätze für Pflichtlagerwechsel
Taux speciaux d'escompte pour effets de stocks obligatoires
a) für Pflichtlager in Lebens- und Futtermitteln seit 1. April 1968

pour stocks obligatoires de denrees alimentaires et fourrages
depuis le 1« avril 1968 3 %

b) für übrige Pflichtlager seit 1. Oktober 1966

pour autres stocks obligatoires depuis le 1" octobre 1966 3 'A%
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Auslandspostüberweisungsdienst

Service international des virements postaux

ab 17. Januar 1969 - dis le 17 janvier 1969

Belgien und Luxemburg/Belgique et Luxembourg: Fr. 8.64; Däne-
niark/Danemark: Fr. 57.80; Deutsehland/AIlemagne: Fr. 108.40;
Frankreich/France: Fr. 87.55; Grossbritannien und Nordirland/Grande-
Bretagne et Irlande duNord: Fr. 10.35; Italien/Italie: Fr. -.6950; Marokko/
Maroc: Fr. 85.60; Niederlande/Pays-Bas: Fr. 119.70 ;Norwegen/Norvöge:
Fr. 60.65; Oesterreich/Autriche: Fr. 16.75; Schweden/Sünder Fr. 83.85.
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Der Landesindex der Konsumentenpreise
auf der Basis 1966

Voraussichtlich gegen Ende Februar 1969 erscheint als Sonderheft
Nr. 79 der «Volkswirtschaft» eine Veröffentlichung des Bundesamtes
für Industrie, Gewerbe und Arbeit über den «Landesindex der
Konsumentenpreise auf der Basis 1966».

In diesem Sonderheft werden die Grundlagen dargelegt, nach denen
der revidierte Landesindex berechnet wird. Ausserdem werden Zweck,
Bedeutung und Methode der Indexberechnung eingehend erläutert,

Der Preis des Heftes beträgt Fr. 5.— (inkl. Spesen)

Für die Bestellung bitten wir Sie, den Betrag von Fr. 5.— auf das
Posteheckkonto 30-520 der Administration des Schweizerischen
Handelsamtsblattes, Effingerstrasse 3, 3000 Bern, zu überweisen.

Diese neue Ausgabe (375 Seiten, Format A 5) kostet Fr. 12.50 (inkl.
Spesen). Sie ersetzt die bisherige seit 1961 herausgegebene Dokumentation

(mit den 12 Nachträgen), die nicht mehr weitergeführt wird. Die
A 5-BIätter der neuen Sammlung sind gelocht und erlauben das
Einfügen in einen beliebigen Ordner.

Falls Sie die neue Dokumentation zu erhalten wünschen, bitten wir
um Vorauszahlung des Betrages von Fr. 12.50 auf unser Postcheckkonto
30-520, Schweizerisches Handelsamtsblatt, Bern.

Die Administration

Warenumsatzsteuer

Ausgabe Juni 1968

Die gegenwärtig gültigen Erlasse betreffend die Warenumsatzsteuer

wurden im Schweizerischen Handelsamtsblatt veröffentlicht.
Sie sind in einer Broschüre von 40 Seiten zusammengefasst, die zum
Preise von Fr. 1.80 (Porto inbegriffen) bei Voreinzahlung auf unsere

Postcheckrechnung 30-520 bezogen werden kann. Um Irrtümer zu
vermeiden, sind separate schriftliche Bestätigungen dieser Einzahlungen

nicht erwünscht.

Administration des Schweizerischen Handelsamtsblattes,
3000 Bern.

Diplomatische und konsularische Vertretungen

Representations diplomatiques et consulaires

Der Bundesrat hat Herrn Ali Zakaria Al-Ansari das Exequatur als
Berufs-Generalkonsul des Staates Kuwait in Genf erteilt, mit
Amtsbefugnis über die ganze Schweiz.

Herr Albert Roman Mayer, Honorar-Generalkonsul der Republik
Korea, in Montreux, ist am 6. Dezember 1968 gestorben. Das Generalkonsulat

ist vakant.
Das Konsulat von Uruguay in Lugano ist geschlossen worden. Mit

den einschlägigen Amtsgeschäften befasst sich das Uruguayische Generalkonsulat

in Genf.

Le Conseil federal a accorde l'exequatur ä M. Ali Zakaria Al-Ansari
en qualite de consul general de earriere de l'Etat du Koweit ä Geneve
avec juridiction sur le territoire de toute la Suisse.

M. Albert Roman Mayer, consul general honoraire de la Republique
de Coree ä Montreux, est decede le 6 decembre 1968. Le consulat general

est vacant.
Le eonsulat de I'Uruguay ä Lugano a et£ ferme. Les affaires consulaires

pour le territoire des cantons des Grisons et du Tessin sont gerees
par le consulat general de I'Uruguay ä Geneve.
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Indice suisse des prix
ä la consommation sur la base de 1966

Cette publication de l'Office föderal de l'industrie, des arts et metiers
et du travail paraitra probablement vers fin fevrier 1969, en tant que
supplement N° 79 de la revue «La Vie economique».

Prix par exemplaire: Fr. 5.— (frais compris)

Priire d'adresser les commandes prealables ä la Fcuille officielle suisse
du commerce, 3, Effingerstrasse, 3000 Berne, en versaut le montant de
Fr, 5.— ä notre eompte de cheques postaux 30-520.

Neuausgabe der EFTA-Dokumentation

Vollständige Neuausgabe der Dokumentation, vorläufig nur in
deutscher Sprache. Alle Grunderlasse wie Uebereinkommen zur
Errichtung der EFTA sowie die schweizerische Verordnungen und
Verfügungen sind darin enthalten. Gegenüber der bisherigen Sammlung
weist die neue Fassung eine durchgehende Paginierung auf.

Impöt sur le chiffre d'affaires

Edition de juin 1968

Les textes legislatifs actuellement en vigueur en mati&re d'impot
sur le chiffre d'affaires ont 6te publies dans la Feuille offieielle
suisse du commerce. Iis sont reunis en une brochure de 40 pages
qui peut etre obtenue au prix de 1 fr. 80 (port eompris) moyennant
versement prealable ä notre compte de cheques postaux 30-520. Afin
d'eviter des malentendus, on voudra bien ne pas confirmer la com-
mande separement.

Feuille officielle suisse du commerce, 3000 Berne

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtsehaftsdepartementes, Bern.

Redaction: Div. du commerce du Depart, fed. de l'economie publ., Berne.

Grossbankfiliale im Räume Luzern sucht

qualifizierte Mitarbeiter
für die Ressorts

- KREDITE (zugleich Verwalter-Stellvertreter)

- BUCHHALTUNG (als Chef)

- WERTSCHRIFTEN, COUPONS, BOERSE

Fortschrittliche Arbeitsbedingungen in kleinem Team mit guten Ent-
wieklungsmöglichkeiten.

Interessenten bitten wir, eine kurze Offerte mit den üblichen Unterlagen
an Chiffre 46699-44 an Publicitas, 8021 Zürich, zu senden.

WANGER. ULRICH AG
8401 WINTERTHUR

II a ete egare un livret de placement du Crddit Suisse, Lausanne, portant le

N° 60.089
La personne qui l'aurait trouve ou qui le detiendrait ä quelque titre que ce soit est sommee d'en donner
avis, sans retard, au Credit Suisse, Lausanne. A defaut de presentation dans le delai de six mois ä dater
de la presente publication, le livret sera annule, conform6ment ä l'article 90 du Code des obligations.

AG HOTEL BELVEDERE, ST. MORITZ
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

Freitag, den 31. Januar 1969, nachmittags 17 Uhr, im Hotel Belvedere,
St. Moritz

Traktanden:
1. Protokoll der. Generalversammlung vom 20. Oktober 1967.
2. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1967/68 mit Bilanz per 30. April 1968.
3. Berieht der Kontrollstelle.
4. a) Genehmigung der Jahresrechnung pro 1967/68 mit Bilanz per 30. April 1968;

b) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinns.
e) Ddeharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.

5. Wahlen:
a) Verwaltungsrat,
b) Kontrollstelle.

6. Umfrage.

Die Jahresrechnung pro 1967/68 mit Bilanz per 30. April 1968 sowie der Bericht der Kontrollstelle liegen
ab heute am Sitze der Gesellschaft zur Einsichtnahme auf.
Art. 9 der Statuten: Wer sich als Besitzer einer Inhaberaktie ausweist, ist zur Ausübung des Stimmrechts
befugt. Ein Aktionär kann sich durch einen andern Aktionär mittels schriftlicher Vollmacht vertreten
lassen.

St. Moritz, den 13. Januar 1969 Der VerwaltungsTat

Nichtigerklärung
Die Sparhefte Nrn. 2.005.130 P und 0.988.915 P
der Kantonalbank von Bern, Biel, werden vermisst.

Der Gläubiger wird sie gemäss Art. 90 OR
entkräften und über das Guthaben verfügen, sofern der
allfällige Inhaber der Büchlein diese nicht binnen
3 Monaten der Kantonalbank von Bern, Biel, vorlegt

und sein besseres Recht nachweist.

Biel, den 13. Januar 1969
Kantonalbank von Bern
Biel

Papiers-valeurs
Actions obligations cheques

Der schweizerische Index der industriellen
Produktion
Sonderheft Nr. 75

Die unter obigem Titel 1965 erfolgte Veröffentlichung der
Kommission für Konjunkturfragen des Eidgenössischen
Volkswirtsehaftsdepartementes ist zum Preis von Fr. 3.50
erhältlieh (24 Seiten, Format A4). Vorauszahlung erbeten
auf Posteheckkonto 30-520, Schweizerisches Handclsamts-
blatt, Bern.

In der Stadt Luzern, an bester Verkehrslage, haben
wir auf Frühjahr 1969 ein

Fabrikations-
Gebäude

zu vermieten.

Flächen: zirka 940 m2 Fabrikations- und zirka
430 m2 Lagerräume, Lift, Kran, Heizung
usw.

Anfragen sind erbeten an: Josef Meyer Eisenbau AG.,
Gibraltarstrasse 24, 6000 Luzern 3.

Aeusserst preiswert und sofort lieferbar

Kassenschränke
verschiedene Grössen, garantiert feuerfest,

stürz- und einbruchsieher.

Unverbindliche Offerten:

Kassenbau «Berna», 3073 Gümligen
(Bern)

Gegründet 1881, Tel. (031) 52 02 83

Zirka 7000 m2

Bauland
zu verkaufen.
9 km von Basel, im Birsigtal.

Auskunft: Tel. (061) 7312 24
von 8-10 Uhr.

Verlangen Sie vom SHAB unentgeltliche

Zusendung einer Probenummer der

Monatsschrift «Die Volkswirtschaft».

X

Express-
Barkredite
Fr. 500.-bis Fr. 10000.-

• Wir gewähren alle
3 Minuten einen
Kredit

• Mit schriftlicher
Diskretionsgarantie

• Keine Bürgen;
Ihre Unterschrift
genügt

Bank Prokredit
3000 Bern 7, Markigasse 50
Tel. 031 / 22 55 02
1701 Frlbourg, rue Banque 1

T6I. 037/264 31

NEU Express-Bedienung

Name

Strasse

Ort


	

